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Liebe Mitglieder und Freunde des TSV, schon 
wieder Mai und alles blüht und gedeiht, wie 
auch beim TSV.  Nach einem turbulenten Jubi-
läumsjahr hat uns der „Alltag“ wieder. Unsere 
Mitgliederversammlung hat uns in der Vorbe-
reitung noch einmal alles abverlangt, wir ha-
ben unsere Satzung erneuert, die 
Beitragsordnung aktualisiert, die 
Nutzungsordnung für das Vereins-
heim den Gegebenheiten angepasst 
und dem Verein ein Leitbild gege-
ben. Wenn die Satzung in das Ver-
einsregister eingetragen ist hat sie 
Gültigkeit. Und es gibt, jetzt auch 
offiziell,  ein neues Gesicht im Vor-
stand. Hans-Joachim Obst ist für die neue Po-
sition des Pressewarts gewählt worden. Alles 
nachzulesen auf unserer Homepage.

Apropos Homepage, auf ihr haben uns nun-
mehr als 100 000 Gäste besucht und das in 
2 Jahren!  Wir bekommen immer wieder Lob 
und Anerkennung für diese gelungene Home-
page, die von Stefan Kommert mit viel Ein-
satz gepflegt wird. Guckt doch mal rein.

Bei  dem Namen Kommert ist auch zu berich-
ten dass eine Ära zu Ende geht. Nach Jahr-
zehnten !!!! toller Arbeit, wir haben den bes-
ten Fußballplatz weit und breit, hören Anne 
als Vereinswirtin und Hermi Kommert als 
Platzwart zum Ende der Fußballsaison auf. 
Die Neubesetzung war nicht einfach, aber es 
ist uns gelungen mit  Katja Konwer und Hans 
Röhm eine Vereinswirtin und einen Platzwart 
zu finden. Mehr auf den folgenden Seiten. Ich 
wünsche beiden Euren Zuspruch Eure Unter-
stützung und  viel Glück.

Ja und sportlich gibt es natürlich auch viel zu 
schreiben. Leider gibt es nicht nur positives. 
Ulli Vogel, Trainer der 1.Fußballherrenmann-
schaft hat einen Schlaganfall erlitten. Zum 
Glück konnte er schnell behandelt werden, so 
dass er auf dem Weg der Besserung ist. Lie-

ber Ulli von mir alles, alles Gute.   

Positiv ist, unter anderen, zu berich-
ten das wir eine neue Sparte haben: 
Boule. Der französische Kugelsport, 
nicht nur etwas für „alte“ Rotweintrin-
ker, sondern Treffpunkt für alt und 
jünger mit einem guten Auge und 
richtiger Technik. Kontakt über Günter 

Lehmann, offizielle Eröffnung am 1.Juni um 
15.00 Uhr auf dem Sportplatz.

Wie immer kann und will ich nicht alle Erfolge 
aufzählen, der Platz auf der ersten Seite ist 
begrenzt. Vielmehr möchte ich alle, die bisher 
nicht die Möglichkeit genutzt haben, auffor-
dern zukünftig Berichte ein zu reichen.

Als „Beipackzettel“ findet Ihr das Leitbild des 
TSV Bienenbüttel. Wichtig ist es die Werte, 
Grundsätze und Ziele des TSV Bienenbüttel zu 
beschreiben. Ich würde mich freuen wenn Ihr, 
mir oder einem anderen Vorstandsmitglied, 
eine Rückmeldung geben würdet. 

Und dann will ich mich noch bedanken, mein 
Dank gilt Euch, die diesen Verein zu dem 
gemacht haben was er ist. Ein Verein, der 
wächst und wächst und dabei  gemeindsam-
keit  lebt.  Vielen Dank Euch allen.

Ich wünsche Euch allen einen tollen Sommer.

Michael Skeisgerski

Editorial
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Seniorenhilfeeinrichtung 
„Haus Ilmenaublick“ 

Ilmenauweg 11   
29553 Bienenbüttel - OT Hohenbostel 

 

Tel.: ( 05823 ) 16 52  
 

Fax: ( 05823 )  95 35 87 
E-Mail: Haus-Ilmenaublick@T-Online.de 

Maximaler Eigenanteil: 
Pflegestufe I 1.034,00 € 
Pflegestufe II 1.118,10 € 
Pflegestufe III 1.211,53 € 

Seit 1981 
Bei uns sind  

Sie in  
besten Händen! 

*Umgang mit  
demenzkranken  
Bewohnern, soziale 
Betreuung und Alltags-
gestaltung, Wohnen, 
Verpflegung, Hauswirt-
schaft und Hygiene sowie 
Befragung der Bewohner 

MDK - Note 
12/2011 

1,0*      
sehr gut 

Gute Pflege muss nicht  
teuer sein! 

Wir betreuen mit 
Qualität! 
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Boulen

Boule-Freunde

Sie ist endlich fertig!

Im Herbst hatten wir darüber informiert, 
dass auf dem TSV-Gelände eine neue 
Boule - Bahn ensteht. Ende April, nach ei-
nem Jahr der Planung und des Bauens, 
können wir heute über die Fertigstellung 
der Anlage berichten. Die Mitglieder der 
TSV-Boulegruppe haben gemeinschaftlich 
zum Gelingen des Projektes beigetragen. 
Neben Günter Lehmann, der das Bauma-
terial zu beschaffen hatte, muß Konrad 
Frischmuth und sein unermüdlicher Wille, 
die Gestaltung der Anlage im Besten Sinne 
auszuüben, erwähnt werden. Das alles hät-
ten wir aber nicht schaffen können, wenn 
uns die Gemeinde nicht mit ihren Gerät-
schaften geholfen hätte, Die Baufirma 
Klingner uns keinen Füllboden herangefah-
ren hätte. Die Sägerei Hedder sich nicht zu 

ihrem Nachteil verrechnet hätte. Wir die 
alten Gehwegplatten aus der Bahnhof-
straße für unseren Zweck nicht hätten 
ausbauen dürfen. Der TSV-Bienenbüttel 
nicht die Kosten für die Deckschicht über-
nommen hätte. Ihnen allen gebührt unser 
Dank.

Wir treffen uns nun wieder regelmäßig an 
jedem Donnertag ab 14.00 Uhr auf dem 
TSV-Gelände. Wer sich uns also anschlie-
ßen - oder vielleicht nur einmal schnup-
pern möchte, ist gerne  gesehen.

Am 01. Juni 2012 um 15.00 Uhr wollen wir 
die Bahn, mit einigen eingeladenen Mann-
schaften, spielend einweihen. Gäste sind 
natürlich herzlich willkommen.

 Günter Lehmann



6

Einrad

Einradgruppe 
Bienenbüttel
Die Einradgruppe findet regelmäßig frei-
tags von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr statt.

Im Laufe des letzten Jahres hat sie steten 
Zulauf gehabt und ist jetzt mit 21 Kindern 
so voll, dass zur Zeit keine weiteren Inte-
ressenten aufgenommen werden können. 

Die Gruppe besteht aus 20 Mädchen und 
einem Jungen im Alter von 8 bis 13 Jah-
ren. Das Leistungsspektrum bewegt sich 
von Kindern, die ein paar Meter frei fah-
ren können bis zu Kindern, die vielfältige 
Kunststücke trainieren.    

 

Uelzen · Am Funkturm 23 · Tel: 0581 / 85-0 · mit Profi-Fachmarkt · www.moelders.de

hagebaumarkt gartencenter

Helmut Dammann
Fachberater   
Tel: 0581 / 85-156

Wir machen die schönsten Tore!
Sommer-Sectionaltor-Aktion

Aktionspreis:
Hörmann gedämmtes Sectionaltor mit Antrieb,
2.375 x 2.000 mm, weiß, inklusive Neubaumontage,
Beratung und Aufmaß.

1938,– e*                             jetzt nur1269,– e
Alle Preise inkl. MwSt. · Gültig bis 30.06.2012! 
* unverb. Preisempfehlung

Jetzt neu

mit Terrasse!

Seit 1980 in Bienenbüttel

EISCAFÉ

Bahnhofstraße 11 · 29553 Bienenbüttel

Inh. Fabrizio De Cesero · Tel: 05823-7594

Eiskalter Genuß
an heißen 
Tagen!
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2011 –unser Jubiläumsjahr- war sport-
lich gesehen für die Herrnfußballer ein 
Jahr mit Höhen aber auch mit Tiefen, mit 
Highlights als auch mit Downlights. Ne-
ben Aufsteigern gab es auch Absteiger. 
Neben Kreisklassenfußball gab es auch 2. 
Bundesliga. Neben Pflichtspielalltag gab 
es auch Endspiele. In 2011 wurde im Her-
renfußball alles geboten. 

Nichts aber wäre gelaufen ohne Schieds-
richter. Zum Glück für die Fußballer hat-
ten wir auch in 2011 unser Schiedsrich-
tersoll erfüllt. Und dies nun schon seit 5 
Jahren. Damit sind wir als einer der grö-
ßeren Vereine im Landkreis gut aufge-
stellt. Unsere Schiedsrichter pfeifen von 
der Kreisklasse bis in die Landesliga. Für 
diese sehr positive Entwicklung ist vor al-
lem Norbert Schulze als Schieriobmann 
verantwortlich. 

 Unser 1. Herrenmannschaft war in 2010 
–pünktlich zum Vereinsjubiläum- in die 
Landesliga aufgestiegen. Leider konnte 
Trainer Sören Hillmer mit seinen Spielern 
diese Klasse in 2011  nicht halten. Obwohl 
die Truppe häufig gut mitspielte fehlte 
die Durchschlagskraft in Angriff, um Spie-
le letztendlich durch Tore auch für sich 
zu entscheiden.  

Im Sommer kam der Umbruch. Einige 
Spieler verließen den Verein insbesonde-
re in Richtung Eintracht Lüneburg. Auch 
Trainer Sören Hillmer wechselte zum SV 
Gellersen. 

Dank des Einsatzes von Thorsten Geise-
ler, seiner  guten Kontakte in der Fußball-
scene und der Unterstützung unseres 
Sponsoren Claus Bartelt  konnten die Ab-
gänge allermal gleichwertig ersetzt wer-
den.

Besonders gefreut hat uns die Rückkehr 
zweier Bienenbüttler Jugendspieler, Tim 
Bottermund und Darwin Zander, die sich 
mit tollen Leistungen ihren Platz im 1. 
Herrenteam gesichert haben. Als neuen 
Trainer haben wir Ulli Vogel gefunden. 
Ein cooler Typ, den wohl nichts aus der 
Ruhe bringt. Vielleicht genau der Richti-
ge für die manchmal etwas hitzigen Ge-
müter der Spieler.

Mit der neuen Serie 2011/2012 in der 
Bezirksliga kamen die Erfolge zurück.  In 
aller Erinnerung dabei bleibt wohl das, 
wie die LZ schrieb, „Wahnsinnsspiel“ im 
B4-Derby gegen den SV Ilmenau, das al-
les hatte, was ein Zuschauer beim Fuß-
ball sehen möchte. Trotz eines zwischen-
zeitlichen 2 : 4 Rückstandes hat der TSV 
das Spiel in der Nachspielzeit mit 6 : 5 
Toren gewonnen. Einen Videomitschnitt 
kann man sich auf der Internetseite der 
LZ ansehen.

Bericht für das Jahr 2011 im 
Bereich Fußball Herren

Fußball
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Unsere erste Herren steht 
zur Zeit Punktgleich mit 
dem Spitzenreiter auf Platz 
zwei der Tabelle. 

Am Sonntag kommt der 
TuS Bodenteich mit sei-
nen Brasilianern zum Meis-
terschaftsspiel in die 
Ernst-Müller-Kampfbahn 
(Ilmenaustadion) nach Bie-
nenbüttel. 

Wir sind gespannt, wohin 
der Weg unserer Ersten 
führt.

1.Herren - Jagd auf die Tabellenspitze

Tel. 0 58 23-95 39 311
Ebstorfer Straße 8 · 29553 Bienenbüttel · Fax 0 58 23-61 35 

Auch ein Wachhund
   braucht mal Urlaub.

Vom Fachbetrieb
für Gebäudesicherheit.

Fachbetrieb
für Gebäude-
sicherheit

Gib Einbrechern keine Chance!

T I S C H L E R E I
S C H O O P  
Tischlermeister Jens Friedmann u. Hartmut Schoop

GmbH

Fußball



8 9

2. Herren - Die 1. Kreisklasse wartet!

Wohin der Weg unserer 2. Herren füh-
ren soll ist klar: In die 1. Kreisklasse Trainer 
Andreas Blümke hat es mit dieser Mann-
schaft, die 2009 komplett aus der eige-
nen Jugend kam, geschafft, sich nach zwei 
Aufstiegen in Folge auch in der 2. Kreis-
klasse zu Winterpause den 1. Platz zu er-
spielen. 

Ein dritter Aufstieg ist möglich, aber noch 
schwerer als in den Vorjahren zu errei-
chen. Diese junge Mannschaft, die im Juni 
2011 ihre zweite Meisterschaft 

nacheinander feierte und das wiederum 
ohne eine einzige Niederlage, mit  22 Sie-
gen und 2 Unentschieden und 118 zu 17 
Toren, ist unsere Mannschaft des Jahres 
2011.

Diese Mannschaft ist so wichtig für den 
Fußball im TSV, da sie fast ausschließlich 
mit Spielern, die in Bienenbüttel wohnen, 
besetzt ist.

Die Kameradschaft in der Truppe stimmt. 
Sportliche Erfolge sind da.

So macht Fußball Spaß!

Fußball
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Am 11. Juni 2011 
gab es für die 
Fußballer das 
Spiel des Jahres 
in Bienenbüttel: 
TSV gegen den 
ehemaligen Deut-
schen Meister 
und Aufsteiger in 
die 2. Bundesliga 
Eintracht Braun-
schweig. 

Das Tor für Bie-
nenbüttel schoss 
der damals schei-
dende Trainer Sören Hillmer. Wie viele  
Tore Eintracht Braunschweig schoss? Ich 
glaub es waren 12 –oder so. Aber unwich-
tig! Das Drumherum hat gestimmt. Das 
Spiel war ein Erlebnis für unsere Spieler 
und gut besucht. Erst sahen wir noch ei-
nem Hochzeitsantrag eines Fans anschlie-
ßend schauten wir uns zusammen mit 
den Braunschweigern die Auslosung im 
DFB-Pokal: Traumlos für beide! Für den 
einen seine Traumfrau- für die andreren 
ein Traumlos:  Bayern München.

Ich möchte mich noch im Namen der 
Fussballabteilung bei allen Helfern und 
Organisatoren für das Braunschweig-
spiel, das Kreispokalendspiel und das Re-
legationsspiel bedanken. Wir konnten 
vom Überschuss dieser Spiele bereits ei-
nen neuen Rasenmäher für den Sport-
platz anschaffen. Eine weitere  Anschaf-
fung ist geplant. 

Bleibt mir noch, mich bei Uwe Teuber als 
Jugendleiter und den Jugendbetreuern 
für die erfolgreiche Zusammenarbeit zu 
bedanken. Der TSV hat alle Jugendklas-
sen mit mindestens einer Mannschaft 
besetzt. Tolle Nachwuchsarbeit!

Dieter Oetzmann
Fußball Herren

TSV Bienenbüttel gegen Eintracht Braunschweig

Fußball
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Bienenbüttel - von 
Bernd Klingebiel. Auf 
dem Rasen ist Martin 
Junk ein alter Hase. 
Abgebrüht, Instinkt-
Fußballer, typischer 
Strafraumspieler. Man 
kann auch sagen: Tore 
pflastern seinen Weg. 
Mehr als 500 seien es 

gewesen in seiner Zeit zwischen F- und 
A-Junioren bei der Lüneburger SV. In die-
sem Alter zählt man sie noch nicht so ge-
nau. Weitere 120 Treffer markiert Junk 
für die LSV-Männer in Kreis-, Bezirks- und 
Landesliga. Doch das Tor, das Spiel, das 
ihm auf ewig im Gedächtnis bleibt, absol-
viert der heute 31-Jährige im 
Trikot des TSV Bienenbüttel. 

28. Oktober 2007. Der TSV 
spielt in der Bezirksliga um 
den Titel mit, den am Ende 
der Saison allerdings der SV 
Emmendorf gewinnen wird. 
Die Bienenbütteler empfan-
gen den TSV Adendorf. 

Das Topspiel ist auch ein Duell der Trai-
ner: Lothar Nebe bei den Gästen, Andre-
as Blümke bei den Platzherren. „Das Spiel 
war schon im Vorwege sehr heiß geredet 
worden. Jeder einzelne Spieler wollte es 
gewinnen, und das hat man jedem auch 
angemerkt“, sagt Junk.

Nach einem Blitztor von Mohamed Saqi 
aus der ersten Minute gleicht der Uel-
zener Ex-Teutone Kevin Ameskamp für 

Adendorf aus. Junk schießt das 2:1. 
Nochmals Ameskamp und David Heck 
drehen die Partie bis zur Pause – 2:3. 

In der Kabine der Platzherren herrscht di-
cke Luft. „Der Trainer war richtig sauer, 
und auch Olaf Rose war leicht gestresst“, 
erinnert sich Junk. Logisch: Rose will sei-
nen 40. Geburtstag nicht mit einer Nie-
derlage feiern. 

Der angefressene Ex-Profi beschließt al-
so, sich selbst zu beschenken. Höchstper-
sönlich köpfter die Gastgeber in der 88. 
Minute zum 3:3-Gleichstand. Junk hat die 
torbringende Flanke auf Rose geschla-
gen. Junk, das Schlitzohr! 

Nicht ganz astrein hat er sich zuvor am 
Flügeldurchgesetzt. „Wenn ich Schieds-
richter gewesen wäre, hätte ich das ab-
gepfiffen“, gesteht er ein. Das Tor aber 
zählt! Junk: „Wir waren in diesem Moment 
schon happy, und wir hatten das Gefühl, 
dass da noch was geht.“

„Gefühlte 1000 Kilo auf mir drauf“ - AZ Serie

Fußball
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Projektbezogene
Abfallverwertung

Tel. 05823 - 953 700
www.pav-lemke.de · burkhard.lemke@pav-lemke.de
Am Krummbach 5 · 29553 Bienenbüttel

Abfallmakler

Technische
Dienstleistungen

Öl-/Benzinabscheider-
Kontrolle/Wartung
Fachbetrieb
nach WHG19 I
Betriebsbeauftragter für Abfall,
Gewässer- und Immissionsschutz
(ext.)
Umwelt-Auditor

Ihr Partner für die Planung
gewerblicher Abfallentsorgung

Vom Handwerks- bis zum Industriebetrieb.

Welche Abfälle in Ihrem Betrieb
entsorgungspflichtig sind und wie Sie diese
kostengünstig entsorgen lassen können,
erfahren Sie bei uns!

Die U 14 Junioren des TSV sagen Danke!

Wir möchten uns auf diesem Weg 
bei der Firma Jünemann für die 
großzügige Spende bedan-
ken.

Dank der Firma Jünemann 
konnte die Bezirksliga-
Mannschaft der U 14 Juni-
oren des TSV Bienenbüttel 
mit neuen Trainingsanzü-
gen und Regenjacken aus-
gestattet werden. Wir hof-
fen jetzt nicht nur in den 
Trainingsanzügen ein gutes 
Bild zu machen, sondern 
auch auf dem Platz.

Vielen Dank auch an den TSV Bienenbüttel für 
die Unterstüzung.

Fußball
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Danke an unseren Sponsoren 
ALMASED und das GRILLHAUS!
Danke an unseren Sponsoren AL-
MASED und das GRILLHAUS!

Die U 14 Junioren bedanken sich 
bei der Firma ALMASED für die 
großzügige Spende. Nun ist es 
der U 14 möglich in der Bezirksli-
ga in den Vereinsfarben des TSV 
Bienenbüttel zu spielen. Über-
reicht wurden die Trikots von 
Anette Witthöft, die auch den 
Kontakt zur Firma ALMASED her-
stellte.

Ebenso bedanken wir uns beim Betreiber 
des GRILLHAUSES in Bienenbüttel Herrn 
Zaharb Alak für die großzügige Ballspende!

Mit dieser tollen Ausrüstung werden wir 
sicherlich in naher Zukunft wieder Erfolg 
haben und uns hoffentlich dauerhaft in 
der Bezirksliga etablieren

Ein Service Ihrer

Ärztlicher Notdienst: 
Lüneburg
Telefon: 0180-200 00 99
Uelzen
Telefon: 0180-222 63 74

Apotheken Notruf: 22833
Über Telefon, Handy, per SMS
oder im Internet: www.22833.mobi

Weitere Notrufe: 
Polizei   110 
Feuerwehr   112 
Rettungsdienst 112
Krankenhaus Lüneburg 04131-77-0
Krankenhaus Uelzen 0581- 83-0 
Gift - Notruf Göttingen 0551-19240

Fußball
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1. Die Minis

Auch in der Saison 2011/2012 haben un-
sere 2 jüngsten Mannschaften noch nicht 
an den Punkstpielen teilgenommen. Die 
15 Minis im Alter von 7-10 waren aber bei 
2 Auswärtsturnieren in Winsen Luhe und 
in Schneverdingen mit viel Spaß dabei. Au-
ßerdem wurde von den Betreuerinnen 
Stephanie Schöpke , Benita Skretzka und 
den Eltern hier in Bienenbüttel ein Hal-
lenhandballturnier für Minimannschaften 
organisiert, an dem die Minis und auch 
unsere 15 Kinder starke Super-Mini-Mann-
schaft (4-6 Jahre) mitgespielt haben.Das 
war seit langem das 1. Turnier der Ab-
teilung in unserer Halle. Ich meine, in den 
letzten 30 Jahren hat es hier keines gege-
ben. Da der TSV Bienenbüttel keine geeig-
neten Tore für Minimannschaften besitzt, 
hat uns der MTV Embsen seine zur Ver-
fügung gestellt. Die Fa. Dümmel hat uns 
für den Transport den Anhänger und die 
Gemeinde das Fahrzeug und den Fahrer 
überlassen. Für diese unbürokratische Hil-
fe bedanken wir uns ganz herzlich. In der 
kommenden Saison soll eine E-Jugend für 
den Spielbetrieb gemeldet werden

2. weibliche B

Zur Mannschaft der weiblichen B gehören 
14 Mädchen im Alter von 13-16 Jahren. 
Sie werden von Michaela Basse und Sina 
Klever trainiert. Die meisten Spielerinnen 
haben mehrere Jahre Spielpraxis. Drei 
Mädchen sind als Anfängerinnen im Laufe 
der Saison dazugekommen. Die Saison ist 

für unsere B-Mädchen bereits beendet. 
Die Mannschaft spielte in der untersten 
Klasse, in der Regionsloberliga Mitte nur 
gegen 7 Mannschaften. Sie hat eine gu-
te Saison hingelegt und sich von Spiel zu 
Spiel gesteigert und im letzten Duell dann 
den Tabellenzweiten (SG Südkreis Clenze) 
geschlagen. Zur Zeit stehen sie auf dem 3. 
Tabellenplatz, da der Tabellenvierte aber 
noch 2 Spiele hat, werden die B-Mädchen 
am Ende der Saison voraussichtlich den 
4. Platz belegen. In der nächsten Saison 
spielt die Mannschaft, bis auf eine Spiele-
rin weiter in der B-Jugend

3. Damen

Die Damen erhielten in diesem Jahre end-
lich die erhoffte Verstärkung . 5 Mädels 
kamen aus der ehemaligen weiblichen 
A, die aus Spielermangel nicht gemeldet 
werden konnte. Der Trainer Günter Meyer 
nahm die Herausforderung gerne an, aus 
den 15 jungen und nicht mehr ganz so 
jungen Spielerinnen eine Mannschaft zu 
formen. Am Anfang der Saison wurde mit 
4 Spielgewinnen in Folge voll durchgestar-
tet. Dann kam eine lange Durststrecke von 
7 Spielen, es wurden nur 1 Unentschieden 
und 2 Siege eingefahren. Wie schon in 
den vergangenen Jahren, fehlten immer 
wieder Leistungsträgerinnen durch Ver-
letzungen. Für die letzten 5 Spiele wün-
sche ich den Damen, dass die Saison dann 
im April mit einem 4. Tabellenplatz been-
det wird. Eine  Damenmannschaft werden 
wir auch in der Saison 2012/2013 melden. 

Jahresbericht der Abteilung Handball zur 
Mitgliederversammlung am 02.03.2012

Handball
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4. männliche A

Die männliche A hat einen Kader von 12 
Spielern. Die Mannschaft hat eine durch-
wachsene Saison hingelegt. Sie haben 
noch 2 Spiele und werden die Saison wohl 
mit dem 4. Tabellenplatz abschließen. In 
der nächsten Saison werden wir die Man-
schaft wahrscheinlich nicht wieder mel-
den können, da 5 Jugendliche die Mann-
schaft verlassen, um ein Studium bzw. 
eine Lehre zu beginnen.

5. Herren

Eigentlich sind die Herren und die männ-
liche A-Jugend eine Mannschaft, sie trai-
nieren zusammen, sie spielen zusammen 
,sie feiern zusammen und den gleichen 
Trainer, nämlich Axel Möller haben sie 
auch. Bedingt durch einen starken Spie-
lerwechsel verlief die Saison nicht wie er-
wartet.Fünf Spieler haben die Mannschaft 
verlassen und sieben A-Jugendliche sind 
dazugestoßen. Somit verfügen die Herren 
zur Zeit über 15 Spieler im Alter von 17 
bis 49 Jahren. Gestartet wurde mit zwei 
Spielgewinnen, jedoch von den folgenden 
zehn Spielen konnten dann leider nur zwei 
Siege nach Hause gebracht werden. Da 
machte sich dann doch bemerkbar, dass 
die Neuzugänge aus der A-Jugend sich 
erst an das Klima im Seniorenbereich ge-
wöhnen müssen. Die Mannschaft erhofft 
sich zum Saisonende einen 5. oder 6. Ta-
bellenplatz.Auch in der kommenden Sai-
son wird es eine Herrenmannschaft ge-
ben, die durch die Spieler ergänzt wird, 
die aus der A-Jugend übrigbleiben.

6. Schiedsrichter

Das Schiedsrichterwesen hat in der ge-
samten Region starke Probleme aufzu-
weisen. Auch wir sind davon betroffen. 
Hatten wir in der letzten Saison noch 20 
Schiedsrichter, so ist die Zahl inzwischen 
auf 7 aktive geschrumpft. Der Grund sind 
Abiturvorbereitungen, berufliche Verän-
derungen , Studium und gesundheitliche 
Probleme. Folglich war es nicht einfach 
,die uns zugeteilten Spiele zu besetzen. 

Vielen Dank an die Schiedsrichter, die da-
durch mehr Spiele übernommen haben 
und an die Schiedsrichter, die sich wieder 
aktivieren liessen, owohl sie schon Ihren 
Ruhestand angekündigt hatten. Ünter-
stützung hatte ich auch vom Schiedsrich-
teransetzer für unseren Bereich , Ralf 
Kanwischer, der uns Spiele wieder abge-
nommen hat, die ich absolut nicht besetz-
ten konnte. Im Juli wird im Bienenbütteler 
Vereinsheim ein Schiedsrichtergrundlehr-
gang stattfinden. Hier hoffe ich auf gute 
Beteiligung.

7. Danksagungen

Zum Schluss möchte ich mich, wie immer, 
bei allen bedanken, die den Handballsport 
in irgendeiner Weise unterstützen, sei es 
durch ehrenamtliche Aufgaben , durch 
Sponsoring oder durch die Bereithaltung 
unserer Sportstätten.

Vielen Dank

Ursula Meyer
Abteilungsleitung Handbal

Handball
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Pünktlich zum Saison-
beginn gab es neue 
Aufwärmshirts für 
die Handball A-Jugend 
des TSV Bienenbüt-
tel. Der Geschäftsfüh-
rer der Saatbau Sto-
etze Volker Bormann 
(selbst ehemaliger ak-
tiver Handballer im 
TSV) übergab die neu-
en Shirts von RGas 
persönlich an die jun-
gen Nachwuchsspieler 
und deren Trainer Axel 
Möller.

Neue Shirts von RGas 
Meine Energie von Raiffeisen

WARTEN Sie mal...

…wir kümmern uns!

Handball
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ALLE JAHRE WIEDER 

Dieser Bericht ist bei der Gestaltung des 
letzten TSV Magazins „untergegangen“. Als 
kleine Entschuldigung gibt es ihn jetzt bei 
etwas höheren Temperaturen nachträglich. 

Euer Andreas Howe

Die Handballdamen 
in der Weihnachtszeit

ALLE JAHRE WIEDER… und das seit über 20 
Jahren steht bei uns Handball-Damen der 
21. Dezember (Einheimischen bekannt als 
Thoms-Abend) eine „Wanderung“ auf dem 
Trainingsplan.

Mal unter dem Motto „Die 10 Zwerge in 
Amerika“ oder auch mal als „Putzkolonne“ 
werden in entsprechender Verkleidung an 

den Haustüren von Fans, Freunden und dem 
Chef-Trainer Weihnachtslieder gesungen. 
Als Dankeschön gibt es dafür etwas „Süßes“.

Auf der Suche nach dem diesjährigen Motto 
stehen aber zunächst noch ein paar Hand-
ballspiele an. Nachdem im Oktober und No-
vember durch Spielausfälle oder –verlegung 
nur 3 Spiele zu bestreiten waren, gilt es 
jetzt wichtige Punkte zu holen, um bis Weih-
nachten einen Platz im oberen Drittel der 
Tabelle zu erreichen. So steht es übrigens 
auch auf der Wunschliste des Trainers!

Die Handball-Damen

29553 Bienenbüttel
Bahnhofstraße 22

Tel: 05823/448
Fax: 05823/7019

Handball
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Die Handballdamen im Jubiläumsjahr 2011

schon in der Vorbereitungsphase für das Jubi-
läumsjahr stand für die Handballerinnen fest:

„Da simmer dabei, 
dat wird prima“…

… und so gab es dann auch kaum eine Veran-
staltung ohne unsere Beteiligung, sei es als ak-
tive Teinehmerinnen oder als Zuschauer oder 
als Helferinnen. Schon seit September 2009 
haben Michaela und Uschi in dem Arbeitskreis 
„100 Jahre TSV“ mitgewirkt und an 20  Sitzun-
gen teilgenommen. Unsere erste Veranstal-
tung als Zuschauer war die sehr gut besuchte 
Turnschau am 06.03.2011, und am 25.03.2011 
versuchten wir beim Kniffeln 

einen Preis zu gewinnen. Der Jubiläumskom-
mers am 28.05.2011 hat dann mit 120 gelade-
nen Gästen offiziell das Geburtstagsjahr einge-
läutet. Auch hier waren einige von uns dabei 
,z.B. als Vorstandsmitglieder , als Gäste und 
als Kandidaten,die für Ihr Engagement im 
Verein geehrt wurden. 

Auch der nächste Tag, der Jazz-Frühschop-
pen, fand mit uns als Helfer und Zuhö-
rer statt. Nach dem Frühschoppen, ging 
es dann in die Ilmenauhalle, wo wir uns die 

weltbeste Tischtennis-Show angeschaut 
haben. Beim Fußball-Freundschaftsspiel 
am 11.06. gegen den Bundesligisten Ein-
tracht Braunschweig gab es von uns die 
Eintrittskarten und die Bratwurst. Das wir 
nicht nur Handballspielen können, haben 
wir beim Staffel-Marathonlauf am 17.06. 
bewiesen. Silvia Hoffmann, Melanie Fried-
richs, Ina Obst, Michaela Basse, Uschi Mey-
er, Ulrike Plank waren unsere Läuferinnen.

Aktiv waren wir natürlich auch bei unse-
rem Handballtag am 25.06 Katrin, Silvia, 
Sille , Enna und Uli haben gespielt, Michaela 
hat gepfiffen und Uschi hat sich über die 
Blumen gefreut. 

Handball
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Das Kinderfest am 09.07. wurde von Me-
le, Michaela und Ina mitorganisiert. Ulrike 
und Uschi haben sich dann als  Helferin-
nen eingeklinkt.

Bei der Fahrradralley am 27.08. haben Mi-
chaela, Sandra und Uschi auch eine Sta-
tion besetzt. An diesem Tag war Regen-
kleidung erforderlich. Michaela hat die 
Kinder- und Jugenddisco am 17.09. orga-
nisiert und hat sich Ina und Uschi als Auf-
sicht dazugeholt. Da haben wir uns dann 
mal angeguckt, was man zu einem Disco-
besuch anzieht.

Wir können Handballspielen, laufen und 
auch schwimmen. Das haben Ulrike, Me-
le, Ina , Michaela und Susanne auf dem 
Schwimmfest am 03.09. bewiesen. Stock-
brot backen, Brezel- , Bratwurst- und 
Getränkeverkauf waren Michaelas und 
Uschis Aufgabe auf dem Lagerfeuer am 
01.10.2012

… und dann war Party… am 08.10,… die 
Abschlussveranstaltung.... natürlich wa-
ren wird abei .Irgendwo dazwischen  sit-
zen auch wir. Das war ein schönes Jahr,mit 
schönen Veranstaltungen aber auch 
schön anstrengend

Uschi Meyer

Reisebüro
PIEPENBURG

Flugtickets · Urlaubsreisen
Sportreisen · Vereinsfahrten

Busreisen

Last Minute

BAD BEVENSEN
Tel. 05821 2237

Lüneburger Str. 17 · Fax 2297

BIENENBÜTTEL
Tel. 05823 9400

Bahnhofstr. 27 · Fax 9402

Handball
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Mini Handballturnier am 28.01.2012

Anlässlich dieses Turnieres waren 5 weite-
re Vereine aus Ebstorf, Bardowick, Embsen, 
Adendorf und Hohnstorf angereist, um die 
insgesamt 15 Spiele zu bestreiten. Mit viel 
Spaß und Elan wurde von unseren Mini`s und 
Super Mini´s , um jeden Ball gekämpft und ei-
nige Tore erzielt. Für unsere Super Mini´s war 
es das erste Turnier, was sie super bestritten 
haben. Zu Anfang noch ein wenig unbeholfen 
aber in jedem weiteren Spiel sich mehr und 
mehr die Bälle erkämpft haben und mit eini-
gen Toren einen tollen Abschluss erzielt ha-
ben. Auch bei den Mini´s konnte man jetzt 
schon ein Super Spielverlauf erkennen. Auch 
hier hat die Mannschaft um jeden Ball ge-
kämpft und einige Tore erzielt. Man konnte 
hier bereits einige Spielzüge beobachten wel-
che die Kinder Super toll umgesetzt haben.

Benita und ich sind sehr stolz auf unsere Mi-
ni-Handballer und freuen uns auf die weite-
re Zusammenarbeit mit ihnen. Neben dem 

Spielfeld gab es für die nichtspielenden Kin-
der einen Spielbereich der sofort und mit 
Begeisterung von allen Kindern angenom-
men worden ist. Für das leibliche Wohl sorg-
ten und kümmerten sich die Eltern des TSV-
Bienenbüttel´s mit selbstgemachten Kuchen. 
Desweiteren hat die Familie Bothe mit Kaffee 
und warmen Speisen das ganze abgerundet.

Am Ende des Turnieres wurden den Kindern 
jeweils eine Urkunde sowie ein Mannschafts-
ball für jede Mannschaft überreicht, welches 
sie mit strahlenden Gesichtern entgegennah-
men.

Wir (Benita Skretzka und Stephanie Schöpke) 
möchten uns nochmals für die Hilfe von allen 
Helfern (die Eltern, Herrn Emil Maier und Pau-
le Radtke) bedanken, denn ohne diese wäre 
es nicht so ein gelungener Tag geworden.

Eure Stephanie Schöpke und Benita Skretzka

Handball
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24. Wado-Ryu-Karate 
Sommerlager in Bienenbüttel
29.06. – 01.07.2012

Zum fünften Mal findet das traditionel-
le Karate-Sommer-Lager in Bienenbüttel 
statt. Mit-ausrichter ist dieses Jahr wieder 
die befreundete OSAKA-Karateabteilung 
des VfL Lüneburg, die sich sehr freut, zu 
diesem für alle Karatefans besonderem 
Sommerevent die Räumlichkeiten des Ver-
einsheimes des TSV Bienenbüttel und der 
Ilmenauhalle nutzen zu können. 

Drei Tage lang werden die Karatekas aus 
ganz Deutschland in der Ilmenauhalle 
und in der Grundschule bei Deutschlands 
höchsten Dan-Trägern [H. Reimer (8. Dan), 
U. Hirtreuter und A. Modl (beide 7. Dan)] 
trainieren. Christoph Meinert, der Trainer 
und Leiter der Karateabteilung des TSV 

Bienenbüttel, sowie seine Schüler/innen 
erwarten mit Spannung die Anreise der 
Karatekas, die zu diesem Karate-Event 
kommen werden. Die Vorfreude ist auch 
in diesem Jahr wieder hoch: Es werden 
mit rund 150 Teilnehmern gerechnet. Für 
einige Teilnehmer ist dieses Sommerlager 
zudem ein besonderer Höhepunkt: Denn 
sie haben am Freitagabend die Möglich-
keit, die erste Schwarzgurtprüfung oder 
einen hö-heren Dan-Grad abzulegen. Lei-
der sind diese Prüfungen unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit, da die Prüflinge 
die notwendige Ruhe und Konzentration 
benötigen, um die anspruchvolle Prüfung 
abzulegen.

 
Es sind aber alle Bienenbüttler herzlich 
eingeladen, die feierliche Übergabe der 
Dan-Diplome in der Ilmenauhalle am Sams-
tagabend ab ca. 18:30 Uhr mitzuerleben! 
Geboten wird dort ein eindrucksvolles 
Rahmenprogramm, das einen Einblick in 
die Vielfalt des Karates bietet. Außerdem 
besteht die Möglichkeit, bei den Kyu-Prü-
fungen (Weiß- bis Braungurt) am Sonn-
tagmittag in der Ilmenauhalle dabei zu 
sein.

Die Karateabteilung des TSV Bienenbüttel 
freut sich auf Sie!

Karate
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24. Wado Ryu Sommerlager  
mit Kyu- u. Danprüfung 

 
in  

29553 Bienenbüttel 
 

(bei Lüneburg) 
 

 

     Fr. 29. Juni bis  So. 1. Juli 2012    
 
 

mit  
 

 

    
H.  Reimer  

8. Dan 
U. Hirtreuter  

7. Dan 
A. Modl  

7. Dan AKS 
F. Siegmund  

5. Dan 
F. Carmichael 

4. Dan 
 

und weiteren Trainern 
mit speziellem Kindertraining am Samstag und Sonntag 

 

 
 

 

 

Zeit: Freitag bis Sonntag, 29. Juni bis 1. Juli 2012 

Ausrichter: VfL Lüneburg e.V., Abteilung Osaka-Karate /  
TSV Bienenbüttel e.V. 

Leitung: Heinrich Reimer 

Orte: Ilmenauhalle Bienenbüttel 
Niendorferstr. 
29553 Bienenbüttel 
(ab Bienenbüttel der Ausschilderung folgen) 

Eintreffen: Freitag, 29. Juni 2012 ab 16.30 Uhr an der Ilmenauhalle 
zum Zeltaufbau 

Übernachtung: In eigenen Zelten oder Wohnmobilen bzw. in der Halle 
möglich 
Hotels: siehe www.heideregion-uelzen.de/unterkuenfte 
 
Weitere Übernachtungsmöglichkeiten lassen sich unter dem 
Menüpunkt „Tourismus/ Gastronomie & Übernachtung“ finden. 

Teilnehmer: Offen für alle Stilrichtungen ab 9. Kyu (Weissgurt) 

Lehrgangsgebühr: 

Wird vor Ort bezahlt. 

Erwachsene:  3 Tage: 35,-- € 
(nur Fr.: 10,-- €,  Sa.: 30,-- €,  So.: 20,-- €)  
Kinder u. Jugendliche bis 15 Jahre: alle 3 Tage: 20,-- € 

Verpflegung:  

Bitte anmelden siehe 
„Meldeformular“  

Wird zu fairen Preisen in der Vereinsgaststätte, geboten. 
Natürlich kann sich auch jeder selbst verpflegen. 
Morgens:  Belegtes Brötchen  ab 1,-- € 
Mittags:  Pizza        ab 2,80 € 
Abends:  Grillen      ab 1,50 € 
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Freitag            19.00 bis 21.00 Uhr 

Begrüßungstraining für alle 
 
Sonnabend    10.00 bis 11.30 Uhr 
                       11.45 bis 13.15 Uhr 
                               Pause 
                       14.30 bis 16.00 Uhr 
                       16.15 bis 18.00 Uhr 
                       18.00 Uhr feierliche Dan-Verleihung 

 
ca. 20 Uhr Gemeinsames Grillen & gemütliches 

Zusammensitzen. 
 
 

Sonntag  10 bis 11.30 Uhr 
                        11.45 bis 13.15 Uhr 

 

Zeitplan: 

 

Dan-Prüfung: Freitag ab 16.30 Uhr 

Kyu-Prüfung: Sonntag ab 13.15 Uhr 
 
Prüfer: H. Reimer 8. Dan,  U. Hirtreuter 7. Dan,  A. Modl 7. Dan, 
            F. Siegmund 5. Dan 
 
(Die Danprüflinge möchten sich bitte frühzeitig beim DKV und 
ihrem jeweiligem Landesverband zur Prüfung anmelden) 
 

Anmeldung:  

Nicht erforderlich,      

außer man möchte 
Verpflegung!! 

Mit Verpflegung bitte bis spätestens 25. Juni 2012 
anmelden (bitte „Meldeformular für Verpflegung“ 
benutzen). 
Schriftlich an:  
Christoph Meinert, Badweg 2, 29553 Bienenbüttel . 

Frank Carmichael  Fax: 04131-129490 

Info Für Fragen und weitere Informationen : 
Christoph Meinert: 0175-1661310;/chriswichi@gmx.de 
Frank Carmichael: 0171-4721333, Fax: 04131-129490; 
carmichael@t-online.de 
Heinrich Reimer: 0179-2115897; 038855-78483 

Haftung: Der Ausrichter übernimmt keine Haftung! 
Bei Meldung von Kindern und Jugendlichen muss jedes 
Dojo Betreuer stellen. 
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Meldeformular für Verpflegung im Sommerlager 2012 

 
Um besser planen zu können, bitten wir darum, anzukreuzen, ob Ihr am Frühstück, 
Mittagessen und/oder Grillen teilnehmen wollt. Bitte meldet Eure Wünsche  
bis zum 25. Juni 2012. Bezahlt wird Vorort. 
 

Dojo:                              Verpflegung bitte ankreuzen   

 Name  Vorname Frühstück 

Samstag 

 

Mittag 

Samstag 

Grillen 

Samstag 
Frühstück 

Sonntag 

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

       

 



26

Jahresbericht des Vorstands

100 Jahre TSV, das Jubiläumsjahr unseres Vereins 

war das Erlebnisjahr im TSV. Geprägt von Veranstal-

tungen der unterschiedlichsten Art haben wir ein 

arbeitsreiches, anstrengendes und zeitintensives, 

aber auch aufregendes, sehr abwechslungsreiches 

und schönes Jubiläumsjahr erleben dürfen. Es war 

wie ein bunter Blumenstrauß, von jedem etwas. Als 

erstes also die Veranstaltungen. Begonnen haben 

wir wie immer – wie in jedem Jahr, auch diesmal mit 

dem JUZ zusammen – mit der Faschingsfeier, an 

der sich wenig später die hervorragend organisier-

te und sehr gut besuchte Turnschau anschloss. Das 

hat Spaß gemacht alle Altersklassen in Bewegung zu 

sehn, besonders die Holzmichel. Spitze.

Übrigens, das hervorragend organisiert betrifft jede 

unserer Veranstaltungen, denn jede/r hier im Saal 

kann sich vorstellen das solch eine Veranstaltung 

nur mit viel Zeit und Arbeit zu bewerkstelligen ist. 

Und das ist hervorragend, oder? Vielen, vielen Dank 

allen sichtbaren und unsichtbaren HelferInnen. Nach 

der Turnschau stand also der Festkommers an. Am 

28.05. waren diese Räume gastliche Umgebung für 

unsere geladenen Gäste – und es war ein voller Er-

folg. Unterstützt von Monika Behrens und ihr Team, 

der musikalischen Begleitung vom Hansen-Trio und 

den Darbietungen der Line-Dancer, Kinderturngrup-

pe und Karateabteilung war das eine runde, gelun-

gene Veranstaltung und ein abwechslungsreiches 

Essen gab es auch noch. Auch dafür allen Beteiligten 

vielen Dank. Als Highlight dieser Veranstaltung kann 

man die Vorstellung der TSV Chronik bezeichnen, 

denn hierbei ist nicht nur das mühsame Zusammen-

tragen von Daten, Berichten und Fotos hervorzuhe-

ben, sondern auch die Buchform - als Sammellarium 

der ersten 100 Jahre TSV sucht seinesgleichen. Hier 

haben die Herren Holzenkämpfer, Holst und Behrens 

eine exzellente Arbeit abgeliefert, vielen Dank. 

Über unseren 100jährigen Geburtstag wurde  so-

gar im Hamburger Abendblatt, berichtet. Und schon 

kommen wir zum Jazz-Frühschoppen im  und um 

dem Vereinsheim, wieder mit dem Hansen-Trio, 

aber auch mit einem leckeren Spanferkel und ein 

paar Getränken, damit jede/r gestärkt und satt sich 

anschließend die beste Tischtennisshow der Welt in 

der Ilmenauhalle anschauen konnte. Man hat mir er-

zählt und Mitschnitte habe ich auch gesehen dass 

die Vorführungen absolut sehenswert waren, auch 

wenn unsere Auswahlspieler Andreas Waltje und 

Sabine Hedder die Gäste gewinnen ließen. Dann ka-

men die Profis. Nicht nur die Fussballprofis sondern 

auch unsere Marketingprofis. Eine einmalige Son-

derausgabe des TSV-Magazin erschien, Werbung 

mit Plakaten usw. und warum das alles? Durch Ver-

mittlung von Hans-Joachim Obst wurde am 11.06. 

bei strahlenden Sonnenschein und vollem Ilmen-

austadion Eintracht Braunschweig, als frischgeba-

ckener Aufsteiger in die 2.Bundesliga, zum Freund-

schaftsspiel begrüßt. Und wie sich das als Gastgeber 

gehört haben wir auch die Braunschweiger gewin-

nen lassen.

Als nächstes stand dann der Staffelmarathonlauf 

an. Auch hier war zu bewundern wie toll solch ei-

ne Veranstaltung organisiert werden kann, die Be-

teiligung war großartig, es hat riesenspaß gemacht 

auch wenn es für den einen oder anderen Teilneh-

mer sehr anstrengend war. Das kann auch ohne Ju-

biläumsjahr gerne wiederholt werden. Der Handball-

tag wurde im kleineren Rahmen, kleiner als geplant, 

durchgeführt. Auch das, was vielleicht einigen als 

mickrig erscheint muss organisiert werden. Es kann 

eben nicht immer alles klappen.

Das Kinderfest war Klasse. Rund 200 Kinder haben 

an verschiedenen Spielstationen ihre Geschicklich-

keit unter Beweis gestellt. Anne Fröhlich und al-

le HelferInnen haben das toll hinbekommen. Die 

Fahrradrallye, organisiert und abgesteckt von Gise-

la und Konny, war aufgrund des nicht so schönen 

Intern
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Wetters nicht der große Bringer. Die, die dabei waren 

hatten aber trotzdem ihren Spaß.

Tolles Wetter hatten wir dann aber beim Schwimmfest 

. Mit einer Spitzenbeteiligung und spannenden Wett-

kämpfen wurde die von Werner Simon und seinem 

Team organisierte Veranstaltung ein voller Erfolg. Die 

Jugenddisco am 17.09.  hätte meiner Meinung nach 

besser besucht sein können. Die anwesenden Mädels 

und Jungs hatten aber trotzdem ihren Spaß und als Er-

wachsender staunt man nicht schlecht wie sich einige 

aufbrezeln. Das Kinderlagerfeuer vor den alten Kabi-

nen war wie ein Familienfest. Jung und alt hatten ih-

ren Spaß, Bratwurst, Brause und Bier und warm war 

es auch. Könnten wir auch öfter mal machen. Und am 

8.10. dann das große Finale. Bourney und die TriTrops 

heizten vom ersten Moment die Stimmung im Festzelt 

an. Das war die Megashow, die Gäste kamen voll auf ih-

re Kosten und rundum war es ein toller Abschluss der 

Veranstaltungen zum 100 jährigen Geburtstag.

So, außer den ganzen Feiern und Veranstaltungen ha-

ben wir auch noch zwei, drei andere Sachen gemacht. 

Wir haben insgesamt sechs Vorstands- und drei erwei-

terte Vorstandssitzungen durchgeführt. Die Sitzungen 

für diverse Arbeitskreise, zwecks Durchführung, der 

eben genannten Veranstaltungen haben wir aufgehört 

zu zählen. Es waren ganz, ganz viele. Des weiteren ha-

ben wir  mit der Wittinger Brauerei einen Vertrag ge-

schlossen, der uns in die Lage versetzte eine neue Aus-

stattung für das Vereinsheim anzuschaffen. Natürlich 

wurde auch der Skat-und Knobelabend durchgeführt, 

wobei die Beteiligung besser hätte sein können. Wir ha-

ben den TSV im Radio ZUSA in einer einstündigen Live-

sendung präsentiert. Es wurde das Relegationsspiel zur 

Landesliga und das Kreispokalendspiel durchgeführt.

Heike und ich haben uns, bei 2 mehrtägigen Semina-

ren zum VereinsmanagerIn ausbilden lassen. Wir haben 

die Nutzungsordnung für das Vereinsheim, die kom-

plette Satzung und Beitragsordnung überarbeitet und 

als Mitbringsel des Vereinsmanager-seminars stellen 

wir nachher das Leitbild des TSV Bienenbüttel vor. 

Es ist ein Bouleplatz angelegt worden, der in die-

sem Frühjahr fertiggestellt wird.  Es wurde Uwe, 

wie von ihm gewünscht, aus der Arbeit als Sport-

wart  vom Vorstand entlassen. Zur Vervollkomm-

nung des Vorstands haben wir mit Hans-Joachim 

Obst einen, euch allen bekannten, Kandidaten für 

die neue Funktion, als Pressewart gefunden. Er 

wird sich nachher zur Wahl stellen.   Der Koopera-

tionsvertrag mit der Schule wurde verlängert, die 

Zusammen-arbeit läuft so gut dass der LSB einen 

großen Beitrag im LSB Magazin brachte. Wir, Heike, 

Andreas und ich haben als Vorstandsmannschaft 

erstmalig am Gemeindeschiessen, insgesamt wa-

ren 58 Mannschaften am Start, teilgenommen und 

sind jetzt Pokalverteidiger. Als Neulinge doch nicht 

schlecht, oder?

So, das war´s im Großen und Ganzen – die Zu-

sammenarbeit mit der Gemeinde ist wie gewohnt 

sehr gut, ich denke wir bekommen heut noch ein 

kleines Beregnungsgeschenk. Die Arbeit im Vor-

stand wird von einem gemeindsam und vereint-

Gefühl getragen, wir arbeiten mit Spaß an der 

Sache. Allen Mitgliedern und Förderer danke ich, 

auch im Namen meiner Mitstreiter, für das En-

gagement und ihre Zeit die sie dem Verein ge-

schenkt haben. Und natürlich danke ich auch mei-

nen VorstandskollegInnen für ihre Arbeit und die 

Geduld mit mir. 

Ich hoffe ich habe bei der Vielzahl von Ereignissen 

nichts vergessen und bitte um Nachsicht wenn 

ich jemanden namentlich nicht erwähnt habe. 

Zu guter Letzt danke ich meiner reizenden Gat-

tin die mir den Jahresbericht ohne zu murren und 

ohne Fehler abgetippt hat. Ich habe fertig.

Vielen Dank.

Michael Skeisgerski
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Das Laufjahr 2011 wurde im April mit der 
„Saisoneröffnung“ dem Run Up  Ende April 
begonnen, wobei beim Laufen die Saison be-
kanntlich vom 01.01. bis 31.12. jeden Jahres 
durchgeht. Der „Run Up“ ist eine Initiative des 
DLV um der Leichtathletik speziell den Läu-
fern und Walkern in einem bestimmten Zeit-
raum die Saisoneröffnung zu ermöglichen. 

Zum „Run Up 2011“, der dieses mal nur in ei-
nem kleinen Rahmen durchgeführt wurde 
konnten trotzdem immerhin knapp 30 Lauf/
und Walkingbegeisterte begrüßt werden.

Zum 100. Geburtstag des TSV Bienenbüt-
tel richtete der Lauftreff einen Marathon-
Staffelwettbewerb aus, an dem immerhin 14 
Staffeln vertreten  waren die sich der Her-
ausforderung einmal stellen wollten an der 
Königsdisziplin die 42,195 Km bei den Profis 
und Vereinen bzw. 21,1 Km bei den Schülern 
und Familien teil zunehmen. Die Leichtathle-
tikabteilung um Gerhard Fachmann musste 
sich in der langen Disziplin knapp den Pro-
fis vom PSV Uelzen mit all ihren angereisten 
„Stars“ geschlagen geben, auch der 3.Podi-
umsplatz blieb in Bienenbüttel und ging an 
eine Laufgemeinschaft aus Steddorf. Auf 

der halben Distanz belegten bei den Familien 
jeweils Teilnehmer aus Grünhagen die beiden 
ersten Plätze. 

Bei den Schüler Mädchen und Schüler 
Jungen gingen jeweils die Siege an den TSV 
Bienenbüttel, die durch die Mädchen Hand-
ball B Jugend und Schüler Jungen der Leich-
athletikabteilung vertreten waren. Erfreulich 
auch, das die Bienenbütteler Schule mit einer 
Staffel vertreten war und mit einem Son-
derpokalausgezeichnet wurde. Die Veranstal-
tung erreichte das Flair der vor Jahren aus-
geführten und beliebten Waldbadläufe. Der 
Lauftreff selbst nahm auch wieder an ver-
schiedenste Laufveranstaltungen regional 
und überregional teil, besonders zu erwäh-
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nen hierbei ist wieder einmal Jörg Quentin 
der stets weit über die Grenzen Deutschlands 
hinweg z.B. Edinburgh, Zermatt (Schweiz) , in 
den USA an Marathonveranstaltungen teil-
nahm.
Die alljährlich stattfindende Lauftreff-Reise 

ging vom 16.-18. September nach Bielefeld, 
wo man mit 3 Laufstaffeln a`4 Läufer am 
Marathon-Staffelwettbewerb teilnahm. Im 
internen Duell siegte Staffel 3 vor Staffel 1 
und 2. Bei dieser erstmals seit 29 Jahren wie-
der durchgeführten Marathonveranstaltung 
lief Jörg Quentin seinen 100. Marathon.

Als weiters hervorzuheben ist der Gewinn 
von Sebastian Quentin des Salah-Cup Lüne-
burg in der Jugendklasse. Hierbei werden die 
Ergebnisse von 5 Wertungsläufen über die 
10 Km Distanz addiert. Er ist nach Uwe Kur-
fürst der 2. Läufer aus Bienenbüttel bzw. 
Landkreis Uelzen dem dies gelingen konnte.

Am Samstäglichen Lauftreff 2011 nahmen 
durchschnittlich 8,52 Läufer teil 2010 wa-
ren es 8,15 Teilnehmer, die insgesamt  3242 
Km zu 2010 2334 Km liefen.Weiter steigend 
ist auch die Teilnahme am Dienstagabendlauf 
mit durchschnittlich 7 Teilnehmern, die um 
ca. 20.20 Uhr gemeinsam für etwa 1,5 Stun-

den auf die Laufpiste gehen. Laufkönigin des 
Lauftreffs wurde wie 2010 Cornelia Ohlha-
gen mit 31 Teilnahmen und 195 gelaufenen 
Kilometern vor Heike Quentin mit 22 Teilnah-
men und 129 Kilometern. Bei den Männern 
setzte sich mit Jochen Berit mit 37 Teilnah-
men und 358 gelaufenen Kilometern vor 
Mario Manske mit 35 Teilnahmen und 300 
Kilometern ein Neueinsteiger die Lauftreff – 
Königskrone auf. 

Mit jetzt 21 Lauftreffmitgliedern gibt es zu 
2010 mit 17 Mitgliedern auch eine kleine per-
sonelle Steigerung zu verzeichnen. Ich wün-
sche der Versammlung einen weiteren guten 
Verlauf
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Intern

Seit fast 8 Jahren hat Edelgard Lincke die 
Jungenturngruppe der Turnabteilung des 
TSV Bienenbüttel geleitet. Edelgard wuss-
te es immer die Jungen gut zu beschäfti-
gen, so daß alle ausgepowert nach Hau-
se gekommen sind. Ob Brennball, Hockey, 
Fußball oder andere Spiele Edelgard hat 
selbst alles mit gemacht und die Jungs im 
Griff gehabt. Im Sommer war die Gruppe 
oft auf dem Sportplatz zu finden und ei-
nige Jungen haben sogar das Sportabzei-
chen erworben.

Leider hat Edelgard die Jungengruppe 
schweren Herzens aus persönlichen Grün-
den verlassen müssen.

Wir bedanken uns bei Edelgard für Ihr 
großes Engagement und wünschen Ihr 
für die Zukunft alles Gute.

Anja Witt

Die in Bibü
Michael Skeisgerski e.K.

Versicherungsbüro
Bahnhofstraße 11 · 29553 Bienenbüttel

Tel. 05823 8207 · Mobil 0171 3855497

Ihr großes Plus bei der VGH ist eine freund-
liche, ausführliche Beratung. Uns kommt es 
darauf an, eine für Sie vorteilhafte und lang-
fristig zufriedenstellende Versicherungslö-
sung zu finden. Deshalb nehmen wir uns 
die Zeit und beraten Sie umfassend.

Was wir Ihnen dann vorschlagen, lässt sich 
auch finanziell gut verkraften. Denn unse-
re Angebote gehören in der Regel zu den 
günstigsten der Branche.

Und bei der VGH fließen die erwirtschafte-
ten Überschüsse überwiegend den Kunden 
zu. Es gibt also viele Gründe, die für die VGH 
sprechen.

Klein im Preis, groß im Service.
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Trainingsbetrieb:

Zur Zeit zählt die Leichtathletikabteilung(La) 
um die 60 Mitglieder. Das Training der 
Schüler(7 bis 13 Jahre) erfordert oft zwei 
Übungsleiter; Zum einen von der Anzahl 
her – bis zu 25 Kinder können in nur fünf 
viertel Stunden ganz schön viel Wirbel ver-
anstalten – zum zweiten führt der Alters-
unterschied von sechs Jahren häufig zu 
einer Trennung in „Anfänger“ und „Fort-
geschrittene“. So vergeht die Zeit wie im 
Fluge, denn die Trainingszeit ist viel zu 
kurz.

Meisterschaften: 

Im vergangenen Sportjahr errangen die 
Leichtathleten des TSV 26 Kreismeister-
schaften und eine Bezirksmeisterschaft. 
Hervorheben möchte ich Hendrik Engelke: 
Er wurde zweifacher Kreismeister im 50 
-Meterlauf und im Weitsprung, wie auch 
Merlin Trautmann im 1000- Meterlauf und 
im Schlagballweitwurf 200g. Mannschafts-
kreismeister im Dreikampf wurden Hend-
rik Engelke, Lukas Habenicht, Tim Brötz-
mann, Joshua Börner und Henrich Helms. 
Ebenfalls Mannschaftskreismeister im 4 
mal 50 Meter- Staffellauf wurden Lukas 
Habenicht, Tim Brötzmann, Joshua Börner 
und Henrich Helms. 

Im letzten Jahr wurde ich zum Sportler 
des Jahres gewählt, weil es mir u.a. ge-
lang, den Kreisrekord in der Klasse M 45 im 
110-Meter-Hürdenlauf und im Stabhoch-
sprung im Jahr davor zu verbessern. Im 
letzten Jahr erfolgte ein erneuter Kreis-

rekord im Stabhochsprung auf übersprun-
gene 2,76 Meter. Erwähnen muß ich auch 
Markus Gelhaar, der im letzten Jahr sechs 
Kreismeisterschaften in der Klasse M30 
errungen hat und zum Sportler des Jah-
res vorgeschlagen wurde, und Klaus Koch 
errang den  Bezirksmeistertitel im Zehn-
kampf in der Klasse M70.

Mehrkampfabzeichen: 

Unsere Schüler haben in der vergangenen 
Saison 12 Mehrkampfabzeichen errungen: 
vier goldene und acht silberne. Diese Ab-
zeichen – Gold, Silber, Bronze - kann man 
im Drei-, Vier-, Fünf-, Sieben-, Acht- oder 
Zehnkampf erringen. Leistungsmäßig ver-
gleichbar ist zum Beispiel das goldene 
Mehrkampfabzeichen mit der Ehrenurkun-
de der Bundesjugendspiele früherer Tage. 
Sportabzeichen: Das Sportabzeichen ha-
ben in der Abteilung 17 Mitglieder erfolg-
reich abgelegt, einige aus der Abteilung 
direkt bei unseren Sportabzeichenobleu-
ten Bernd Jäkel und Dieter Holzenkämpfer. 
Meinem Bestreben, die Sportabzeichenab-
nahme bei unseren Obleuten „früher“ ein-
zureichen, ist mir gelungen. Hervorragend 
fand ich die Idee einiger Handballer des 
TSV, den Versuch zu unternehmen, das 
Sportabzeichen abzulegen. Viele versuch-
ten es, ganze zehn haben es geschafft! Al-
le Achtung! 

Vor einer Woche hatten wir den 
Kreisleichtathletikverband(KLV) zu Gast im 
Vereinsheim und bekamen lobende Anner-
kennung für die räumliche Gestaltung. Ein 
Dankeschön der La geht direkt an unse-

Bericht aus der Leichtathletikabteilung 
zur Jahreshauptversammlung

Leichtathletik
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ren, engeren Vorstand, denn der hat uns 
mit der Anschaffung einiger Gerätschaf-
ten, unter anderem drei kunststoffbahn-
taugliche Startblöcke, als Weihnachtsge-
schenk anläßlich der Weihnachtsfeier in 
Form eines gebastelten Tannenbaumes 
überreicht.

Die Trainingszeiten der La ab Ostern bis zu 
den Herbstferien gelten in erster Linie für 
den Sportplatz am Mittwoch(in der
Halle – Hochsprung – nach Absprache):

Schüler ab 8 bis 13 Jahren 	 	
von 17.00 bis 18.30 Uhr

Jugendliche und Erwachsene 
von 18.30 bis 20.30 Uhr

Die Freiluftsaison beginnt für uns mit dem 
Werfertag in Suderburg am 17.4.2012, es 
folgen die Bahneröffnung, die Staffel-
meisterschaften und die Kreismeister-
schaften.

Mit sportlichen Grüßen

Gerhard Fachmann
Leichtathletikfachwart

Beratung · Planung · Installation · Service

Andreas Klebs
Telekommunikationstechnik

Telefon
Internet
Netzwerke

Ihr Partner rund um die
Telekommunikationstechnik

Kabelanlagen
Satanlagen
Reperaturen

Hohnstorfer Straße 16 · 29553 Bienenbüttel
Mobil: 0171 2271216 · Fax: 05823 952793 
E-Mail: TeleKlebs@t-online.de · www.teleklebs.de

Telefon 05823 9550300

BERATUNG

PLANUNG

INSTALLATION

SERVICE

Leichtathletik
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Kleiner Einblick in die Arbeit des Seniorenbeirats

Durch den Vorschlag im TSV wurde ich in 
den Seniorenbeirat gewählt, von der Ge-
meinde bestätigt und von den Mitgliedern 
sehr gut aufgenommen.

Im Kreis Uelzen gibt es den Seniorenbeirat 
für die Stadt Uelzen, und wir hier in Bienen-
büttel sind der Einzige im ländlichen Raum. 
Wie der Name es schon sagt, geht es um 
Angelegenheiten für Senioren. Wenn man 
sich nun intensiv damit beschäftigt, wird  
einem klar, dass es viele Aufgaben gibt, äl-
teren Menschen zu helfen. Im gesundheit-
lichen Sektor, im gesellschaftlichen Bereich, 
im Staat und Kirche fallen viele Aufgaben 
an.

Wir Älteren haben heute eine höhere Le-
benserwartung, sind aktiver und neugieri-
ger und brauchen aber, da sich Strukturen 
in Familie usw. verändert haben, oft Pfle-
ge für Zuhause, Pflegeheime, Teilzeithilfen 
usw. Auf diesem Sektor sehen wir z.B. un-
sere Aufgaben. Wir haben einige Nachmit-
tage organisiert mit Vorträgen, Liedern und 
Geschichten.

Wir haben Ausstellungen organisiert inVer-
bindung mit Bienenbüttler Geschäftsleuten, 
wie Apotheken, Pflegedienste, Sanitätsge-
schäften sowie Sanitärfahrradläden, Optiker 
und Akustiker, die alle für das Wohlbefinden 
älterer Menschen wichtig sind. Auch Firmen 
aus dem Umland haben sich beteiligt. Alle 
diese Aktivitäten kosten auch Geld. 

Die Gemeinde und Sponsoren, wie z.B. Al-
mased, Wellness GmbH, haben uns dabei un-
terstützt. Wir danken ganz herzlich dafür.

Wir haben uns gewünscht, dass die Älte-
ren im Bad im letzten Jahr Ermäßigung 
erhalten. Die Gemeinde hat dieser Bitte 
entsprochen. Beim Bau des neuen EDEKA 
Marktes haben wir auch einige Wünsche 
angemeldet. Das Ehepaar Meyer ist uns 
sehr entgegengekommen und hat diese 
Wünsche auch erfüllt und dafür sagen wir 
hier Dankeschön.

Beim Bau der neuen Dorfstraße durften 
wir auch aktiv werden. Die Gemeinde hat 
unsere Anregungen, wie Bänke, barriere-
freie Geschäftseingänge, die gerade für 
Behinderte und Rollstuhlfahrer sehr wich-
tig sind, berücksichtig, damit es keine Stol-
perstufen mehr gibt.

Wir habe uns darum bemüht, dass von der 
KVHS Kurse im Seniorenbereich durchge-
führt werden. Die Kurse werden gut ange-
nommen.

In der Politik, sprich bei den Wahlen, haben 
wir darum gebeten, dass sich die zu wäh-
lenden Kandidaten bei den Älteren vorstel-
len. Auch diese Bitte wurde erfüllt.

Da bei der Gemeinde auch im Gespräch ist, 
dass die Badeanstalt behindertengerecht 
saniert werden soll, durften wir auch hier 
unsere Vorstellungen  einbringen. Inwie-
weit diese Arbeiten  bezüglich der Finanz-
situation  durchgeführt werden können, 
ist noch nicht geklärt.

Intern
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„Ein schöner Abschluss einer langen Tätigkeit 
als Sportabzeichenobmann des TSV Bienenbüt-
tel“, so Bernd Jaekel bei seiner Bilanz zum abge-
laufenen Jahr.

War es im Jahr 2010 die Bestmarke von 178 
Sportabzeichen, die nach erfolgreicher Able-
gung der Bedingungen des ‚Deutschen und des 
Bayrischen Sportabzeichens überreicht werden 
konnten, liegt die Meßlatte jetzt bei 198 errun-
genen Sportabzeichen.

Sportabzeichenobmann Bernd Jaekel und sein 
Vertreter Dieter Holzenkämpfer beendeten mit 
Ablauf des Jahres 2011 ihre „Abnehmer-Karrie-
re“, die 1994 als Helfer beim damaligen Obmann 
Wilhelm Meierding begann. Ab 2001 übernahm 
Bernd Jaekel dann die Funktion des Sportabzei-
chenobmanns.

Er konnte mit den Jahren bei den Bienen-
büttelern das Interesse an der Ablegung des 
Sportabzeichens stetig steigern, wobei der ei-
gentliche Durchbruch 2009 gelang, da die Leh-
rerschaft der Grundschule Bienenbüttel davon 
überzeugt werden konnte, während des Schul-
sportes die Schülerinnen und Schüler für das 
Jugendsportabzeichen üben zu lassen und dann 
auch die Prüfung hierfür abzulegen.

Aus dem Versuch ist nunmehr für beide Seiten 
eine liebgewordene Einrichtung geworden, so-
dass Bernd Jaekel und Dieter Holzenkämpfer 
der Grundschule versprochen haben, auch wei-
terhin hier mit tätig zu sein. Für Bernd Jaekel 
soundso eine ehrenvolle Verpflichtung, kommt 
doch in wenigen Jahren seine Enkeltochter hier 

Sportabzeichenabnahme 2011 -
Zum Abschied noch einmal eine neue Bestmarke!

in die Grundschule. Ist dann natürlich Ehrensa-
che für Opa Bernd, hier weiterhin Einsatz zu 
zeigen.

Die Bedingungen für das Deutsche und Bayri-
sche Sportabzeichen 2011 haben erfüllt:

Deutsches Sportabzeichen Erwachsene   
44 Sportabzeichen

Gold  32     Klaus Koch
Gold  30     Gerhard Fachmann
Gold  27     Katja Freund
Gold  26     Klaus Ramthun
Gold  24     Dieter Holzenkämpfer
Gold  23     Reinhard Bodem
Gold  22     Martin Hoins
Gold  20     Bernd Jaekel
Gold  19     Horst Bohn
Gold  19     Mario Manske
Gold  17     Uta Ehlers
Gold  17     Ulrike Plank
Gold  16     Helga Fachmann
Gold  14     Sascha Stammann
Gold  12     Angela Lemke
Gold  12     Andreas Schwiers
Gold  10     Günter Lehmann
Gold   9      Christiane Obst
Gold   9      Norbert Meyer
Gold   9      Ursula Meyer
Gold   8      Georg-Merlin Franke
Gold   8      Hans – Joachim Obst
Gold   8      Irmhild Schröder
Gold   7      Markus Gelhaar
Gold   7      Jörg Quentin
Gold   6      Pilk-Uwe Görner
Gold   6      Holger Ratajczak
Gold   6      Dietrich Westermann
Gold   6      Edelgard Lincke

Leichtathletik



34 35

Gold   5      Jörg Ebinger
Gold   5      Marlies Ebinger

Silber 4. Prüfung    Anette Alberternst
Silber 4. Prüfung    Marlies Nagel-Senft
Silber 3. Prüfung    Susanne Clauß

Bronze 2. Prüfung  Gerda Eggers
Bronze 2. Prüfung  Sebastian Quentin

Bronze 1. Prüfung  Carsten Jörg Brötzmann
Bronze 1. Prüfung  Annika Buckendahl
Bronze 1. Prüfung  Julius Franke
Bronze 1. Prüfung  Kai Hubert
Bronze 1. Prüfung  Axel Möller
Bronze 1. Prüfung  Tanja Welter
Bronze 1. Prüfung  Wolfgang Witt
Bronze 1. Prüfung  Ruben Zaiser

Jugendsportabzeichen  2011      
34 Jugendliche

Gold    9	 Bjarne Obst,
	 Sören Obst, 
	 Lars Witt
Gold    8	 Fabian Goldbach
Gold    7	 Pascal Clauß, 
	 Jonas Pätzmann, 
Gold    6	 Daniel Bruns,
	 Mirko Görner, 
	 Tim-Ole Görner
Gold    5	 Tobias Goldbach,
	 Ulrich Helms,  
	 Phillip Meyer 
 Gold    4	 Jona Brüggemann, 
	 Joshua Börner,
	 Jasmin Ehlers,
 	 Henrik Engelke,
	 Henrich Helms
Gold    3	 Tim-Lukas Brötzmann, 
	 Jeremy Fritz,
	 Leon Harms   
      
                  
                                                                                                                      

Silber  2	 Aaron Kunze,
	 Vanessa Murr,  
	 Leon Ratajczak 
Bronze 1	 Chantalle Bartelt, 
	 Sophie Brötzmann, 
	 Ken Dombrowski,
	 Joelle Freitag, 
	 Joshua Kantor,
	 Lucas Krahn,
	 Hendrik Olsson, 
	 Lasse Ratajczak, 
	 Tim Soltau,
	 Marlon Welter, 
	 Marten Zaiser

Dazu 106 Sportabzeichen durch Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule Bienenbüttel, deren 
namentliche Nennung bereits in „Bienenbüttel in-
formiert August 2011“ erfolgte.

Bayerisches Sportabzeichen 2011 
9 Sportabzeichen

Gold 17. Prüfung   	 Martin Hoins
Gold 16. Prüfung    	 Bernd Jaekel
Gold 15. Prüfung    	 Mario Manske
Gold 10. Prüfung    	 Horst Bohn
Gold   5. Prüfung      	 Markus Gelhaar
Gold   5. Prüfung      	 Günter Lehmann
Gold   5. Prüfung      	 Holger Ratajczak
Gold   3. Prüfung      	 Susanne Clauß
Gold   2. Prüfung     	  Jörg Quentin

Familiensportabzeichen 2011       5 Urkunden

Familie Brötzmann :     Carsten Jörg,  
		  Tim-Lukas,  Sophie
Familie Ehlers:             	Uta,  Annika,  Jasmin
Familie Görner:            	Pilk-Uwe,  Mirko,  Tim-Ole
Familie Obst :               Hans-Joachim,  Christiane,  	
		  Bjarne,  Sören
Familie Ratajczak:        Holger,  Lasse,  Leon

Leichtathletik
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Die Schachabteilung umfasst zur Zeit 13 Mitglieder. 

In der Mannschaftsmeisterschaft 2010/201 belegte 

unsere Mannschaft nach 8 Begegnungen mit 6 Sie-

gen, 1 Unentschieden und nur 1 Niederlage den 1. Ta-

bellenplatz und wurde somit Meister in der Kreisliga 

Ost. Dies war gleichbedeutend mit dem Aufstieg in 

die Bezirksklasse. Wir haben eine ausgeglichene und 

starte Mannschaftsleistung abgeliefert. Alle Spieler 

haben 50% oder mehr ihrer möglichen Punkte errun-

gen. Dimitri Wiens ragte dabei noch heraus, indem er 

mit 7 Punkten aus 8 Partien der erfolgreichste Spie-

ler der Kreisliga Ost wurde. In der laufenden Saison 

liegen wir in der Bezirksklasse mit bisher nur 1 Sieg, 1 

Unentschieden und 4 Niederlagen leider auf dem 10. 

und letzten Tabellenplatz. Noch ist der Klassenerhalt 

bei 3 ausstehenden Spielen möglich.

Die bisher erfolgreichsten Spieler sind:
Dimitri Wiens: 4,0 aus 6 Punkten

Norbert Piepenburg: 3,5 aus 6 Punkten

Jörg Ebinger: 3,5 aus 6 Punkten

Bericht der Schachabteilung zur 
Mitgliederversammlung am 02.03.2012

In der laufenden Vereinsmeisterschaft 2012 sind 

ca. die Hälfte aller Partien gespielt. Es führt Nor-

bert Piepenburg mit 6,0 aus 8 Punkten vor Dimitri 

Wiens mit 5,5 aus 7 Punkten. Es nehmen 8 Spieler 

am Turnier teil. Das Turnier wird voraussichtlich im 

Mai 2012 beendet sein. Dann endet auch die Mann-

schaftsmeisterschaf. Zum Schluss noch die Titel-

träger und die Platzierten der Schachabteilung aus 

dem Jahr 2011:

Blitzmeisterschaft:
1. Alexander Schütz	 2. Dimitri Wiens

3. Norbert Piepenburg

Schnellschachmeisterschaft:
1. Henning Münster	 2. Norbert Piepenburg

3. Alexander Schütz

Pokalturnier:
1. Dimitri Wiens	 2. Norbert Piepenburg

Vereinsmeisterschaft:
1. Dimitri Wiens	 2. Norbert Piepenburg

3. Jörg Ebinger

„Ja – 
   ich will.” 

Jetzt günstiges Erdgas  
von Raiffeisen sichern,  
denn die bieten mir:

  Preisgarantie bis 24 Monate
  Keine Kaution / 

 keine Vorauskasse
  Schnelle Vertragsabwicklung
  Garantierte Versorgung 

 ohne Unterbrechung

www.RGas.de

Saatbau Stoetze RWG eG · Am Bahnhof 1 · 29597 Stoetze · Telefon 05872- 986 154

Massive Preis- 

erhöhungen bei  

Grundversorgern.

Schach
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Volleyball
gefördert durch die

 15. Niedersächsisches
Landesturnfest
Osnabrück

20.–24. JULI 
2012

Osnabrück wird vom 20. – 24.07.2012 Gastge-
berstadt des 15. Niedersächsischen Landes-
turnfestes. Und: Osnabrück gilt als absolute 
Sportstadt und damit als perfekter Ort für tolle 
und aufregende Tage mit sportlichen und ge-
selligen Aktivitäten. Die rund 300.000 Besu-
cher und 20.000 Teilnehmer erwartet ein um-
fangreiches Sport- und Kulturprogramm, mit 
dem das kommende Landesturnfest wieder zu 
einem unvergesslichen Erlebnis werden wird.

Sie erleben
■ eine einzigartige Eröffnungsshow
■ Livemusik mit Bands & Künstlern 

aus den TOP 100 in der Turnfestmeile
■ mitreißende Sport- und Showhighlights

wie die Turnfestgala
■ die Turnfest-Akademie mit den neuesten 

Sport- und Gesundheitstrends
■ ein aufregendes Programm 

für alle Kinder und Jugendlichen
■ den Turnfestaktionsmarkt
■ interessante Mitmachangebote und
■ hochkarätige Wettkämpfe

Die Vielfalt entdecken!
TURNFEST

ERLEBNIS

Seien Sie dabei, 
             wenn es heißt
 „Erlebnis Turnfest“

Nähere Infos sind auch unter www.landesturnfest2012.de zu fi nden.

Meldeschluss
WETTKÄMPFE

15.04.2012
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Mit Höchstleistungen immer neue Maßstäbe setzen: Dieses Ziel ist eine treibende Kraft für sportliche Erfolge 
... und für Ihren finanziellen Aufschwung. Wenn Sie beispielsweise bei einer Geldanlage die Latte höher legen, 
helfen wir Ihnen, Ihre Chancen optimal zu nutzen. Sprechen Sie mit uns über die besten Möglichkeiten! Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Je höher Ihre Ziele, desto wichtiger ein zu-
verlässiger Partner!
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Mit Höchstleistungen immer neue Maßstäbe setzen: Dieses Ziel ist eine treibende Kraft für sportliche Erfolge 
... und für Ihren finanziellen Aufschwung. Wenn Sie beispielsweise bei einer Geldanlage die Latte höher legen, 
helfen wir Ihnen, Ihre Chancen optimal zu nutzen. Sprechen Sie mit uns über die besten Möglichkeiten! Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Je höher Ihre Ziele, desto wichtiger ein zu-
verlässiger Partner!

Die Tischtennis Mini-Meisterschaften er-
freuten sich auch in diesem Jahr großer 
Beliebtheit. Bereits seit 29 Jahren wird die 
Veranstaltung in Bienenbüttel und in ganz 
Deutschland ausgetragen. 

In diesem Jahr war die Beteiligung mit 25 
Kindern beim Ortsentscheid in Bienenbüt-
tel wieder sehr gut. Die ersten 3 in jeder 
Altersgruppe qualifizierten sich für den 
Kreisentscheid. Hier errangen Sina Sophie 
Schulze als Dritte und Justus Alps als Vize-
kreismeister die direkte Qualifikation für 
den Bezirksentscheid, der in diesem Jahr 
in Elsdorf im Kreisverband Rotenburg aus-
getragen wurde. 

Tischtennis Mini-Meisterschaften 

Mit je einem Sieg schieden die Beiden 
trotz guter Leistungen nach der Vorrun-
de aus. 

Noch besser machte es Annika Ehlers, 
die als 4. beim Kreisentscheid nur als Er-
satz zum Bezirksentscheid gelangt war. 
Mit 3 Siegen blieb Sie in ihrer Vorrunden-
gruppe ungeschlagen und rückte sogar 
bis ins Viertelfinale vor. Erst dort musste 
sie sich der Uelzener Kreismeisterin knapp 
geschlagen geben und verfehlte die Qua-
lifikation für den Verbandsentscheid nur 
hauchdünn. Sie beendete den Bezirksent-
scheid auf einem hervorragenden 5. Platz.

Tischtennis
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Mit 39:1 Punkten wurde die 4. Mannschaft 
des TSV Bienenbüttel souveräner Meister 
der 3. Kreisklasse und verwies die Mann-
schaften des TSV Altenmedingen IV und 
des ESV Uelzen II auf die Plätze.

Ungeschlagen zur Meisterschaft in der 
3. Herren-Tischtennis-Kreisklasse

Die Mannschaft blieb die gesamte Saison 
ungeschlagen und in der Rückrunde so-
gar ohne Punktverlust. Nach dem etwas 
unglücklichen Abstieg im Vorjahr schaff-
te die Mannschaft den sofortigen Wieder-
aufstieg. Das Team um Mannschaftsfüh-
rer Peter Hoffmann hat für die nächste 
Saison den Klassenverbleib fest eingeplant.

Besonders hervorzuheben ist die Doppel-
stärke der Mannschaft. Bei 35 Siegen gab 
es in der gesamten Saison nur 3 Nieder-
lagen. Erfolgreichstes Doppel der Liga wa-
ren 

Bernd Benecke/Peter Meier.

Ladestraße 1 · 29553 Bienenbüttel · Tel: 05823 9558317
Öffnungszeiten: Mo: Ruhetag · Di - Do: 6.00 - 22.00 Uhr · Fr: 6.00 - 23.00 Uhr · Sa: 8.00 - 23.00 Uhr · So: 8.00 - 21.00 Uhr 

Jetzt neu:

Fußball live und
andere Sportevents –
Jetzt bei uns erleben!

Viele Angebote
zur Fußball-EM!

Publi
c

Viewi
ng

Großer Bildschirm
   auf unserem Saal!

In der Gruppe einem Sportevent 
zuzusehen macht einfach mehr Spass 

als allein – darum werden wir in loser 
Folge aktuelle Public Viewing Events 

veranstalten.
Selbstverständlich bieten wir Ihnen hierbei 
besondere Angebote an Speisen und 
Getränken an – lassen Sie sich überra-
schen und beachten Sie unsere Aushänge 
im Restaurant.

Tischtennis
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Die IV Herren erspielt sich die Meister-
schaft und den Aufstieg in die 2. Kreisklas-
se, alle anderen Mannschaften konnten 
die Spielklasse halten.

Die 1. Mannschaft spielte eine durchwach-
sene Saison, an deren Ende nach einem 
Sieg über den Meister SV Sperber Veer-
ßen sogar noch der 2. Platz erreicht wur-
de. Über die Relegation war sogar noch 
der Aufstieg in die 1. Bezirksklasse möglich 
gewesen. Lars Maroska, der in diesem Jahr 
zum Sportler des Jahres des TSV gewählt 
wurde, wurde mit einer Bilanz von 20:4 
Siegen bester Spieler der 2. Bezirksklasse.

Während sich die neu formierte 3. Mann-
schaft überraschend früh den Klassenver-
bleib sicherte, musste die 2. Mannschaft 

Punktspielbetrieb Saison 2011/2012

noch lange zittern. Erst am vorletzten 
Spieltag stellte sie mit einem Sieg beim 
Tabellenzweiten und späteren Bezirksklas-
senaufsteiger SC Kirch-/Westerweye die 
Weichen zum Klassenziel.

Die Schülermannschaft erspielte sich ei-
nen guten Mittelfeldplatz. Für die Jugend-
mannschaft wäre sogar mehr als Platz 3 in 
der Kreisliga möglich gewesen. Tarek Ny-
enhuis war mit einer Bilanz von 17:5 auf 
Platz 4 der Kreisligarangliste bester TSV-
Spieler. Kreismeisterin Jennifer Meier spiel-
te bei den Jungen eine beachtliche Serie 
mit einer Bilanz von 13:6. Bei den Schülern 
war Jan Vincent Mischer mit 25:11 und 
ebenfalls Platz 4 der Rangliste bester TSV-
Spieler.

Mannschaft	 Liga	 	 	 	 Tab.-Rang	 	 Punkte

Herren I		  2. Bezirksklasse Herren UE/DAN	 2			   18:10

Herren II		 Kreisliga Herren			   7			   15:21

Herren III	 2. Kreisklasse Herren		  4			   21:19

Herren IV	 3. Kreisklasse Herren		  1			   39:01

Jungen		  Kreisliga Jungen			   3			   18:06

Schüler		  Kreisliga Schüler			   5			   17:19

Tischtennis
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Sylvia Alps von Apollo Optik,

Andreas Waltje von Elanity,

Dieter Oetzmann, Sparkasse Uelzen

und Michael Skeisgerski,
VGH Vertretung Bienenbüttel

Ein besondere Dank geht an die
Sponsoren der letzten Saison:

Mit Freude beim Tischtennissport 
die Schülermannschaft auf Platz 5 in der Kreisliga, 
die Jugend auf Platz 3 in dieser Saison

Tischtennis
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Ein besondere Dank geht an die
Sponsoren der letzten Saison:

Mit Freude beim Tischtennissport 
die Schülermannschaft auf Platz 5 in der Kreisliga, 
die Jugend auf Platz 3 in dieser Saison

41 Jahre! 
P latzwart-
tätigkeiten 
und 7 Jah-
re Bewirt-
schaftung 
des Vereins-
heims ge-

hen langsam zu Ende. Spricht man von „Anne 
& Hermi“ Kommert und dem TSV Bienenbüt-
tel,  so wissen alle gleich wer bzw. was gemeint 
ist. Beide gehören zum TSV Inventar wie der 
Sportplatz zu den Fußballern.

Seit fast einem halben Jahrhundert übt Her-
mi die Platzwarttätigkeiten auf der Sportanla-
ge in der Niendorfer Straße aus. Beide haben 
ebenfalls nach der Eröffnung des Vereinsheims  
im Jahre 2005 die Bewirtschaftung übernom-
men. Nun gehen beide in den wohlverdienten 
Ruhestand und genießen ein wenig mehr die 
Sonnenuntergänge am Ostseestrand in Bol-
tenhagen. Jetzt hat der Vorstand sowohl eine  
Nachfolge für die Bewirtschaftung des Ver-
einsheims als auch für die Aufgabe als Platz-
wart gefunden!

Katja Konwer, 39 Jahre alt,  lebt seit ihrer Ge-
burt in Bienenbüttel. Mit Unterstützung Ihres 
Lebensgefährten möchte Katja Konwer unter 
anderem ihr Hobby ins Vereinsheim einbrin-
gen. Es werden ab der nächsten Saison also 
vermehrt selbstgebackene Kuchen und Tor-
ten zur Auswahl stehen. Mit den Betreuern 
der Jugendlichen und Kinder sollen Wünsche 
für Angebote und Öffnungszeiten abgestimmt 
werden. Anregungen werden gerne entgegen-
genommen. E-Mail: katja.konwer@gmx.de. 

Frühe Erfahrung in der Jugendbetreuung hat 
Frau Konwer in der offenen Jugendarbeit mit 
Gisela Frischmuth gesammelt. Sie hat selbst 
Handball im TSV gespielt und früher auch den 
Gitarrenkreis in Wichmannsburg geleitet. Be-
sonders am Herzen liegt ihr und Ihrem Lebens-
gefährten ein soziales Projekt. „In unserer Frei-
zeit engagieren wir uns für unser TX-Kidscamp! 
Das ist ein Camp für transplantierte Kinder das 
einmal im Jahr stattfindet. Wir haben es 2009 
ins Leben gerufen!“ Katja Konwer freut sich 
auf die neue Aufgabe und wünscht sich ei-
ne freundliche Aufnahme und Unterstützung 
durch die Sportbegeisterten TSVler.

Der neue Platzwart heißt Hans-Joachim Röhm. 
Der gelernte Koch und Fleischer, der grade 
„frisch“ 61 Jahre alt geworden ist, wurde von 
Dieter Oetzmann „angeheuert“. Dieter Oetz-
mann meinte zu ihm, bevor ihm die Decke auf 
den Kopf fällt, sollte er doch lieber etwas nütz-
liches für die Allgemeinheit tun. Es folgten 
Gespräche mit Michael Skeisgerski und Heike 
Quentin. Hermann Kommert versprach, Hans-
Joachim Röhm nach Kräften in die bestimmt 
nicht immer leichte Aufgabe einzuführen und 
zu unterstützen. Es passte alles prima zusam-
men und so wurde man sich einig. Hans-Joa-
chim Röhm lebt seit 12 Jahren in Bienenbüttel, 
nachdem er zunächst  in Lüneburg beschäftigt 
war. Bienenbüttel erinnerte ihn an sein Heimat-
dorf in Baden Württemberg, so dass er sich 
hier ein Häuschen ausgebaut hat. „In Baden 
Württemberg habe ich selbst gerne und viel 
Fußball gespielt, sogar in der Landesliga. Das 
ist allerdings ungefähr 40 kg her.“ so Hans-Jo-
achim Röhm. 

Andreas Howe

Neue Bewirtschafterin für das 
Vereinsheim und ein neuer Platzwart!

Intern
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das TSV Magazin, 
dass Sie heute in 
der Hand halten, 
steht natürlich 
im Zeichen unse-
rer Mitgliederver-
sammlung 2012.

Auch wenn Sie zu 
den Mitgliedern 

gehören, die dieses Jahr nicht an der wichtigs-
ten Veranstaltung des TSV Bienenbüttels teil-
nehmen konnten, möchten wir Sie gerne über  
die wichtigsten Beschlüsse und Änderungen in-
formieren. Deswegen gibt es hier das Protokoll  
sowie die dazugehörigen Änderung der Sat-
zung und der  Änderung der Beitragsordnung 
im Original Wortlaut und auch die Berichte der 

Abteilungen. Wir möchten in jeder Ausgabe ei-
ne Persönlichkeit des TSV Bienenbüttels  etwas 
näher vorstellen und haben in dieser Ausgabe 
einfach mal mit Martin Junk begonnen.

Außerdem gibt es jetzt in jeder Ausgabe „ge-
sunde Rezepte“. Anregungen sind immer will-
kommen!

Wir freuen uns weiterhin über die rege 
Teilnahme an der Gestaltung unseres 
Magazins.

Mit sportlichen Grüßen
Ihr und Euer

Andreas Howe
(1.Schriftwart TSV Bienenbüttel)

Liebe Sportsfreunde,

z.B. WERBETECHNIK

Wir konzipieren, realisieren und
montieren Beschriftungen u.a. für
  Fahrzeuge · Bauschilder
 Verkaufsräume · Werbeanlagen
 Leuchttransparente · Roll-Ups
 Banner u.v.m.

Wir können noch mehr:
Für weitere Infos einfach mit dem Smartphone den QR-Code scannen.

Ebstorfer Straße 8a · 29553 Bienenbüttel
www.graphx-kommunikation.net

TELEFON 05823.6491

Wir machen Werbung einfach …
… einfach gut!

K O M M U N I K A T I O N
Agentur für klassische Werbung und Internet

Intern
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1. Begrüßung

Der 1. Vorsitzende, Michael Skeisgerski er-
öffnet die Mitgliederversammlung um 
19.05 Uhr und begrüßt die 44 Anwesenden  
zur Mitgliederversammlung, insbesondere 
die anwesenden Ehrenmitglieder Konrad 
Frischmuth und Hannelore Othmer, sowie 
als Vertreter für den Rat und die Gemein-
deverwaltung den stellvertretenden Bür-
germeister, unser Vereinsmitglied Herrn 
Udo Hinrichs. Vor dem weiteren Verlauf der 
Tagesordnung erheben sich alle Anwesen-
den und gedenken der verstorbenen Mit-
glieder.
	

2. Feststellung der ordnungsgemäßen 
Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung

Die ordnungsgemäße Ladung, die Be-
schlussfähigkeit und die Tagesordnung 
werden festgestellt.

3. Verlesen und Genehmigung der N ie-
derschrift der Mitgliederversammlung 
vom 04. März 2011

Der 1. Schriftwart, Andreas Howe, verliest 
das Protokoll der letzten Mitgliederver-
sammlung. Das Protokoll wird einstimmig 
genehmigt.

Protokoll der Mitgliederversammlung
des TSV Bienenbüttel 

4. Ehrungen
	
Bernd Jaekel verliest die Verleihungen des 
Sportabzeichens für das Jahr 2011. In der 
Saison 2011 wurden 198 Sportabzeichen 
erfüllt, darunter 189 Deutsche Sportabzei-
chen und 9 Bayerische Sportabzeichen. Et-
liche Mitglieder wurden mit Urkunde und 
Abzeichen für Prüfungen in Gold, Silber und 
Bronze geehrt. Besonders erwähnenswert 
ist die Ehrung durch den Landessportbund. 
Bernd Jäkel und sein Stellvertreter, Dieter 
Holzenkämpfer durften sich zum Abschluss 
Ihrer „Karriere“ beim  TSV Bienenbüt-
tel über eine besondere Ehrung auf dem 
Sportehrentag 2012 freuen. So wurden 
sie doch auf dem Sportehrentag 2005 mit 
dem dritten Platz, 2010 mit Platz zwei und 
jetzt mit  Platz eins vor den Vereinen TuS 
Ebstorf und VfL Suderburg geehrt. Die Lei-
tung der Sportabzeichen Abnahme wird in 
Zukunft Susanne Clauß übernehmen. Bernd 
Jaekel wird sie dabei zunächst noch weiter-
hin unterstützen. Der Vorsitzende, Michael 
Skeisgerski, nimmt die Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften vor. Silber für 20 
Jahre Mitgliedschaft und Gold für 40 Jahre 
Mitgliedschaft.
	
Sportlerin des Jahres wurde Helga Fach-
mann aus der Abteilung Leichtathletik. 
Sportler des Jahres Lars Marowska aus der 
Abteilung Tischtennis. Die Mannschaft des 
Jahres wurde die Schachmannschaft.

Dieter Holzenkämpfer und Bernd Jäkel wur-
den auf Grund ihrer besonderen Verdienste 
um den TSV Bienenbüttel von der Mitglie-
derversammlung einstimmig zu Ehrenmit-

Intern
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gliedern gewählt. Günter Meyer wurde für 
30 Jahre Tätigkeit als Kassenwart geehrt.

5. Berichte des Vorstandes und der Kas-
senprüfer

a) Bericht des Vorstandes

Michael Skeisgerski ließ in seinem Jahres-
bericht die Ereignisse des Jubiläumsjahres 
2011 noch einmal Revue passieren. „100 
Jahre TSV Bienenbüttel“ bedeutete auch 
für den gesamten Vorstand ein arbeitsrei-
ches, anstrengendes und zeitintensives, 
aber auch aufregendes , sehr abwechs-
lungsreiches und schönes Jubiläumsjahr. 
Michael Skeisgerski ging im Einzelnen noch 
einmal auf die zahlreichen Veranstaltungen 
ein und bedankte sich ganz herzlich bei al-
len sichtbaren und unsichtbaren Helfern.

b) Bericht des Kassenwartes

Günter Meyer trägt den Kassenbericht vor. 
Der Kassenwart stellt fest, dass der Haus-
halt durch die zahlreichen Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr nicht ganz ausgeglichen 
ist, die Kassenlage aber gut ist und der Ver-
ein insgesamt auf einem gesunden Funda-
ment steht. Die Kassenprüfer stellen fest: 
Die Unterlagen waren ordentlich, sorgfäl-
tig, korrekt und nachvollziehbar. Es gab kei-
ne Beanstandungen.

6..Aussprache zu 5.und 
Entlastung des Vorstandes

Der geschäftsführende Vorstand wird 
einstimmig entlastet.

7. Berichte der Abteilungen

Die Abteilungen, Schach,  Fußball, Hand-
ball, Leichtathletik, Turnen, Wandergrup-
pe, Einrad, Lauftreff, Volleyball, Karate und 
Tischtennis verlesen für die Versammlung 
einen entsprechenden Jahresbericht. Die 
Jahresberichte der Abteilungen stehen 
auf Wunsch in Kopie zur Verfügung.
a)Frau Hannelore Othmer berichtet über 
die Seniorenarbeit. Der Bericht steht auf 
Wunsch als Kopie zur Verfügung.

8. Unsere Gäste haben das Wort

Der stellvertretende Bürgermeister, Herr 
Udo Hinrichs begrüßt die Anwesenden und 
bedankt sich für die Einladung. Der stell-
vertretende  Bürgermeister, Udo Hinrichs 
gratuliert dem TSV Bienenbüttel zur ge-
leisteten Arbeit und vergleicht in seinem 
Grußwort den Verein, wenn man ihn von 
außen betrachten würde, mit einem Klein-
unternehmen, bei dem Preis und Leistung 
stimmen. Udo Hinrichs erläutert im Zusam-
menhang des Wunsches nach einer Bereg-
nungsanlage die Kassenlage der Gemeinde.

Besonders prekär ist die Situation der Kas-
senkredite auf Grund der Sanierungslage 
in der Bahnhofstraße. Zum Thema „Sport-
halle“ möchte sich Herr Hinrichs im Mo-
ment nicht äußern. Die Zusammenarbeit 
der Gemeinde mit dem TSV Bienenbüttel 
bezeichnet Udo Hinrichs als gut, sachlich 
und fair. 

9. Haushalt 2012

Günter Meyer stellt den Haushalt für 2012 
vor, der im Vorfeld im Haushaltsausschuss 
diskutiert wurde. Einnahmen und Ausga-

Intern
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ben werdenerläutert. Der Haushalt wird, 
mit einer Enthtung, mehrheitlich geneh-
migt.

10. Neufassung der gesamten 
Vereinssatzung

Der Vorsitzende stellt fest, dass alle Mit-
glieder im Vorfeld ausreichend Möglich-
keit hatten, sich über die geplanten Sat-
zungsänderungen zu informieren. Auf der 
Homepage des Vereins war seit ca. 4  Wo-
chen eine Gegenüberstellung der alten 
Satzung und den geplanten Änderungen 
einzusehen. Hierauf wurde auch in der Ein-
ladung zur Mitgliederversammlung hinge-
wiesen. Die geplanten Änderungen wurden 
zusätzlich auf der letzten erweiterten Vor-
standssitzung ausführlich vorgestellt, er-
läutert und diskutiert. Der Entwurf lag in 
der Geschäftsstelle zur Einsicht aus.

Der Neuformulierte Satzungsentwurf liegt 
bei der Mitgliederversammlung als Tisch-
vorlage aus. Der 1. Vorsitzende, Michael 
Skeisgerski erläutert die einzelnen Punkte 
an Hand  einer an einer Leinwand darge-
stellten Präsentation. In der anschließen-
den Diskussion werden einzelne Punkte er-
läutert.

Als Änderung wird unter §1 statt „die Far-
ben sin grün und weiß“ noch „die Vereins-
farben sind grün und weiß“ vorgenommen. 
Dann stellt der 1. Vorsitzende die Neufas-
sung der Vereinssatzung zur Abstimmung. 
Von den in diesem Moment 42  Stimmbe-
rechtigten Anwesenden stimmen  42 mit 
„Ja“.

a) Die Vorliegende Änderung der Satzung 
wird angenommen.

b) Die errichtete Satzung mit dem genauen 
geänderten Wortlaut liegt diesem Protokoll 
als ANLAGE 1    bei.

c) Die neue Vereinssatzung wird mit dem 
Eintrag in das Vereinsregister gültig.

11. Änderung der Beitragsordnung

Michael Skeisgerski stellt die Neufassung 
der Beitragsordnung vor. Diese war im Vor-
feld über die Homepage rechtzeitig einseh-
bar und lag zur Einsicht in der Geschäfts-
stelle vor. Die Beitragsordnung wurde im 
Vorfeld auf der erweiterten Vorstandssit-
zung diskutiert und erläutert.

Ein Mitglied beantragt, die Formulierung un-
ter §7, Punkt 3. „Mitglieder ab dem vollen-
deten 60. Lebensjahr“ zu ändern, da auch 
frühere Rentenbezüge möglich wären. Da-
gegen wurde argumentiert, dass soziale Ge-
sichtspunkte bereits in der Beitragsordnung 
erfasst sind und der „Senior“ bei uns weiter-
hin ab dem vollendeten 60. Lebensjahr gel-
ten soll.Dies wird diskutiert und zur Abstim-
mung gestellt. Von 42 Stimmberechtigten 
Mitgliedern sind 3 dafür, 30 dagegen und 9 
Enthaltungen. Damit ist der Vorschlag abge-
lehnt und es bleibt bei der bisherigen For-
mulierung.

Der 1. Vorsitzende stellt daraufhin die ge-
samte Änderung der Beitragsordnung zur 
Abstimmung. Ergebnis: Von 42 Stimmberech-
tigten Mitgliedern sind 37 dafür, 2 dagegen 
und 3 Enthaltungen. Damit ist die Änderung 
der Beitragsordnung angenommen und gül-
tig. Die geänderte Beitragsordnung mit dem 
genauen geänderten Wortlaut liegt diesem 
Protokoll als ANLAGE 2 bei.

Intern



48

12. Das neue Leitbild des
TSV Bienenbüttel

Der erste, Vorsitzende Michael Skeisgerski 
und die zweite Vorsitzende, Heike Quentin 
haben an einem Fortbildungsseminar zur 
Vereinsführung teilgenommen. Aus diesem 
Seminar haben sie die Idee eines „Leitbild 
für den Verein“ mitgebracht. Dieses Leitbild 
wurde im laufenden Jahr vom gesamten 
Vorstand entworfen und weiterentwickelt. 
Das Ergebnis wird den anwesenden Mitglie-
dern vorgestellt. Dieses Leitbild soll an alle 
Mitglieder mit dem nächsten TSV Magazin 
verteilt werden und auch jedem neuen Mit-
glied als Orientierung dienen.

13.Anträge

Es liegen keine Anträge vor.

14.Wahlen

Die Wahlleitung übernimmt Michaela Basse.

1. Vorsitzender		
Michael Skeisgerski 
(einstimmig bestätigt und wiedergewählt)

1. Kassenwart  			 
Günter Meyer 
(einstimmig bestätigt und wiedergewählt)

2. Schriftwart			 
Ursula Meyer 
(einstimmig bestätigt und wiedergewählt).

Statt der bisherigen Position im Vorstand „ 
Sportwart „ muss ein „Pressewart“ gewählt 
werden

Pressewart:			 
vorgeschlagen wie Hans Joachim Obst. 
Dieser wird einstimmig gewählt.
	   
Jugendwart			 
Anne Fröhlich 
(einstimmig bestätigt und wiedergewählt).
	
Seniorenbeauftragte Hannelore Othmer
(einstimmig bestätigt und wiedergewählt).

Sportabzeichen Abnehmerin 
Susanne Clauß 
(bei einer Enthaltung von allen Stimmbe-
rechtigten gewählt)

Kassenprüfer		
Dietrich Westermann.

Alle vorstehend genannten Kandidaten 
nehmen die Wahl an.

15. Verschiedenes

Andreas Howe bittet die Abteilungslei-
ter, ihre Berichte zur Archivierung und als 
Grundlage für das TSV Magazin per „word“ 
oder „pdf“ Datei zu senden.

Um 21:50Uhr schließt der 1. Vorsitzende 
die Versammlung, bedankt sich bei den An-
wesenden für die Teilnahme und wünscht 
allen einen guten Nachhauseweg.

Michael Skeisgerski	
Andreas Howe
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S A T Z U N G 
des Turn- und Sportvereins Bienenbüttel und Umgebung von 1911 e. V. 

 

Satzung bisher Satzung 02.03.2012 Neuformulierung 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

Der Verein führt den Namen Turn- und Sportver-
ein Bienenbüttel und Umgebung von 1911 e. V. 
(Kurzform: TSV Bienenbüttel) und ist in das Ver-
einsregister eingetragen. 

 

Der Sitz des Vereins ist Bienenbüttel. 

 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

Der Verein führt den Namen Turn- und Sportver-
ein Bienenbüttel und Umgebung von 1911 e. V. 
(Kurzform: TSV Bienenbüttel) und ist in das Ver-
einsregister eingetragen. 

 

Der Sitz des Vereins ist Bienenbüttel. 

Die Farben sind grün und weiß.  

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Der Verein dient durch Förderung sportli-
cher Übungen und Leistungen der körper-
lichen und seelischen Gesundheit der All-
gemeinheit, insbesondere der Jugend. Er 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinn des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung, ist selbstlos und verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Er ist politisch, religiös und ras-
sisch neutral. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwen-
dungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem 
Vereinszweck fremd sind oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

(1) Der Verein dient durch Förderung sportli-
cher Übungen und Leistungen der körper-
lichen und seelischen Gesundheit der All-
gemeinheit, insbesondere der Jugend. Er 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinn des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 
Abgabenordnung, ist selbstlos und verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. Er ist politisch, religiös und ras-
sisch neutral. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwen-
dungen aus Mitteln des Vereins. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem 
Vereinszweck fremd sind oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden. 

 

§ 3 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 3 Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 4 Verbandszugehörigkeit 

Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes 
Niedersachsen und der Landesverbände der 
Sportarten, die im Verein angeboten werden. 

§ 4 Verbandszugehörigkeit 

Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes 
Niedersachsen und kann Mitglied der Landesver-
bände der Sportarten sein, die im Verein angebo-
ten werden. 
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§ 5 Rechtsgrundlage 

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie 
aller Organe des Vereins werden durch diese 
Satzung und beschlossener Ordnungen, sowie 
der Satzungen der in § 4 genannten Organisatio-
nen ausschließlich geregelt. Für Streitigkeiten, die 
mit dem Sportbetrieb in Zusammenhang stehen, 
ist für die Mitglieder der ordentliche Rechtsweg 
ausgeschlossen. Ausnahmen beschließt der Vor-
stand. 

 

§ 5 Rechtsgrundlage 

Die Rechte und Pflichten der Mitglieder sowie 
aller Organe des Vereins werden durch diese 
Satzung und beschlossener Ordnungen, sowie 
der Satzungen der in § 4 genannten Organisatio-
nen ausschließlich geregelt. Für Streitigkeiten, die 
mit dem Sportbetrieb in Zusammenhang stehen, 
ist für die Mitglieder der ordentliche Rechtsweg 
ausgeschlossen. Ausnahmen beschließt der Vor-
stand. 

 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft zum Verein kann jede 
natürliche Person auf schriftlichen Antrag 
erwerben. Das Mitglied verpflichtet sich 
durch seine Beitrittserklärung, die Satzung 
und Ordnungen des Vereins und der Ver-
bände, denen der Verein selbst als Mit-
glied angehört, anzuerkennen. 

(2) Zur Aufnahme von Mitgliedern, die nicht 
geschäftsfähig sind, ist die Zustimmung 
des gesetzlichen Vertreters erforderlich. 

(3) Die Aufnahme eines Mitgliedes erfolgt 
durch Beschluss des Vorstandes. Die Ab-
lehnung eines Aufnahmeantrages ist 
schriftlich mitzuteilen, sie braucht nicht 
begründet zu werden. Gegen sie ist die 
Anrufung der Mitgliederversammlung 
möglich. 

 

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft zum Verein kann jede 
natürliche Person auf schriftlichen Antrag 
erwerben. Das Mitglied verpflichtet sich 
durch seine Beitrittserklärung, die Satzung 
und Ordnungen des Vereins und der Ver-
bände, denen der Verein selbst als Mit-
glied angehört, anzuerkennen. 

(2) Zur Aufnahme von Mitgliedern, die nicht 
geschäftsfähig sind, ist die Zustimmung 
des gesetzlichen Vertreters erforderlich. 

(3) Die Aufnahme eines Mitgliedes erfolgt 
durch Beschluss des Vorstandes. Die Ab-
lehnung eines Aufnahmeantrages ist 
schriftlich mitzuteilen, sie braucht nicht 
begründet zu werden. Gegen sie ist die 
Anrufung der Mitgliederversammlung 
möglich. 

 

§ 7 Ehrenmitgliedschaft 

Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vor-
standes durch die Mitgliederversammlung er-
nannt. Sie sind von der Beitragszahlung befreit. 

 

§ 7 Ehrenmitgliedschaft 

Ehrenmitglieder werden auf Vorschlag des Vor-
standes durch die Mitgliederversammlung er-
nannt. Sie sind von der Beitragszahlung befreit. 

 

§ 8 Erlöschen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt 

1. durch Austritt aufgrund einer schriftlichen 
Erklärung unter Einhaltung einer Kündi-
gungsfrist von einem Monat zum Schluss 

§ 8 Erlöschen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt 

1. durch Austritt aufgrund einer schriftlichen 
formlosen und persönlich unterschriebe-
nen Erklärung (Brief, Fax, E-Mail o. ä. ) 
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eines Kalenderhalbjahres, 

2. durch den Ausschluss aus dem Verein. 
Der Ausschluss kann nur durch den Vor-
stand beschlossen werden, wenn 

a) das Mitglied trotz Mahnung mit der 
Bezahlung von Mitgliedsbeiträgen 
für eine Zeit von mindestens 6 Mo-
naten im Rückstand ist, 

b) das Mitglied sich eines groben 
Verstoßes gegen die Vereinssat-
zung oder Satzungen eines Ver-
bandes, dem der Verein als Mit-
glied angehört, schuldig macht, 
oder 

c) das Mitglied das Ansehen des 
Vereins durch Äußerungen oder 
Handlungen herabsetzt. 

Der Ausschluss ist dem Mitglied nach 
Einräumung einer geeigneten Mög-
lichkeit zur Stellungnahme durch ein-
geschriebenen Brief mitzuteilen. Ge-
gen den Ausschluss steht dem Betrof-
fenen ein Berufungsrecht an die Mit-
gliederversammlung zu, die endgültig 
entscheidet. 

 

3. durch Tod. 

Durch das Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben 
die aufgrund der bisherigen Mitgliedschaft ent-
standenen Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Verein unberührt. Sämtliche Vereinsunterlagen, 
sowie vereinseigene Sachen, sind zurückzuge-
ben. Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglie-
der verlieren jedes Anrecht an dem Verein und 
seine Einrichtungen 

 

unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 
einem Monat zum Schluss eines Kalen-
dervierteljahreshalbjahres, 

2. durch den Ausschluss aus dem Verein. 
Der Ausschluss kann nur durch den Vor-
stand beschlossen werden, wenn 

a. das Mitglied trotz Mahnung mit der 
Bezahlung von Mitgliedsbeiträgen 
für eine Zeit von mindestens 6 Mo-
naten im Rückstand ist, 

b. das Mitglied sich eines groben 
Verstoßes gegen die Vereinssat-
zung, Beitragsordnung  oder Sat-
zungen eines Verbandes, dem der 
Verein als Mitglied angehört, 
schuldig macht, oder 

c. das Mitglied das Ansehen des 
Vereins durch Äußerungen oder 
Handlungen herabsetzt. 

Der Ausschluss ist dem Mitglied nach 
Einräumung einer geeigneten Mög-
lichkeit zur Stellungnahme durch ein-
geschriebenen Brief mitzuteilen. Ge-
gen den Ausschluss steht dem Betrof-
fenen ein Berufungsrecht an die Mit-
gliederversammlung zu, die endgültig 
entscheidet. 

 

3. durch Tod. 

Durch das Erlöschen der Mitgliedschaft bleiben 
die aufgrund der bisherigen Mitgliedschaft ent-
standenen Verbindlichkeiten gegenüber dem 
Verein unberührt. Sämtliche Vereinsunterlagen, 
sowie vereinseigene Sachen, sind zurückzuge-
ben. Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglie-
der verlieren jedes Anrecht an dem Verein und 
seine Einrichtungen 

 

§ 9 Rechte der Mitglieder 

Die Vereinsmitglieder sind insbesondere berech-
tigt, 

a) an den Mitgliederversammlungen teil-

§ 9 Rechte der Mitglieder 

Die Vereinsmitglieder sind insbesondere berech-
tigt, 

a) an den Mitgliederversammlungen teil-
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zunehmen, 

b) die Einrichtungen des Vereins nach 
Maßgabe der hierfür getroffenen Be-
stimmungen zu benutzen, 

c) an allen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen, sowie den Sport in allen 
Abteilungen des Vereins aktiv auszu-
üben. 

 

zunehmen, 

b) die Einrichtungen des Vereins nach 
Maßgabe der hierfür getroffenen Be-
stimmungen zu benutzen, 

c) an allen Veranstaltungen des Vereins 
teilzunehmen, sowie den Sport in allen 
Abteilungen des Vereins aktiv auszu-
üben soweit dies die vorhandenen Be-
treuungs- oder räumlichen Gegeben-
heiten zulassen. . 

 

§ 10 Pflichten der Mitglieder 

Die Vereinsmitglieder sind insbesondere ver-
pflichtet, 

 

a) die Satzung und Ordnungen des Ver-
eins, des Deutschen Sportbundes und 
der ihm angeschlossenen Fachver-
bände, deren Sportart sie betreiben, 
anzuerkennen, sowie auch die Be-
schlüsse der genannten Organisatio-
nen zu befolgen, 

b) nicht gegen die Interessen des Vereins 
zu handeln, 

c) die durch Beschluss der Mitgliederver-
sammlung festgelegten Beiträge zu 
entrichten. 

 

§ 10 Pflichten der Mitglieder 

Die Vereinsmitglieder sind insbesondere ver-
pflichtet, 

 

a) die Satzung und Ordnungen des Ver-
eins, des Deutschen Sportbundes und 
der ihm angeschlossenen Fachver-
bände, deren Sportart sie betreiben, 
anzuerkennen, sowie auch die Be-
schlüsse der genannten Organisatio-
nen zu befolgen, 

b) nicht gegen die Interessen des Vereins 
zu handeln, 

c) die durch Beschluss der Mitgliederver-
sammlung festgelegten Beiträge zu 
entrichten. 

 

§ 11 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind die Mitgliederversamm-
lung und der Vorstand. 

Die Ausübung eines Amtes im Verein erfolgt eh-
renamtlich. 

 

§ 11 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

- der Vorstand 

- der erweiterter Vorstand 

-  die Mitgliederversammlung und der Vor-
stand. 

Die Ausübung eines Amtes im Verein erfolgt eh-
renamtlich. 
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§ 12 Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung 

(1) Jeweils im ersten Quartal eines jeden 
Geschäftsjahres findet die ordentliche 
Mitgliederversammlung statt. Sie ist 
vom 1. Vorsitzenden einzuberufen. Die 
Einberufung erfolgt mindestens 10 Ta-
ge zuvor durch Anzeige in der Tages-
presse. Die Tagesordnung muss vor 
Beginn der Mitgliederversammlung am 
Versammlungsort ausliegen. 

(2) Die Tagesordnung muss folgende 
Punkte enthalten: 

a) Verlesung und Genehmigung des 
Protokolls der letzten ordentlichen 
Mitgliederversammlung 

b) Bericht des Vorstandes und der 
Kassenprüfer 

c) Entlastung des Vorstandes 

d) Berichte der Abteilungsleiter 

e) Haushaltsbeschluss 

f) Anträge 

g) Wahlen 

(3) Anträge müssen spätestens 7 Tage 
vor der Mitgliederversammlung schrift-
lich beim Vorstand eingereicht werden. 
Ausgenommen sind Dringlichkeitsan-
träge, die mit Eintritt von Ereignissen 
begründet werden, welche nach Ablauf 
der Antragsfrist eingetreten sind. Über 
die Behandlung entscheidet die Mit-
gliederversammlung mit 2/3-Mehrheit 
der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. 

(4) Die Mitgliederversammlung wird vom 
1. Vorsitzenden, im Fall seiner Verhin-
derung von seinem Stellvertreter gelei-
tet. 

(5) Die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung werden mit Mehrheit der 

§ 12 Mitgliederversammlung 

Die ordentliche Mitgliederversammlung 

(1) Jeweils im ersten Quartal eines jeden 
Geschäftsjahres findet die ordentliche 
Mitgliederversammlung statt. Sie ist 
vom Vorstand 1. Vorsitzenden einzu-
berufen. Die Einberufung erfolgt min-
destens 10 Tage zuvor durch Veröf-
fentlichung Anzeige in der „Allgemei-
nen Zeitung Uelzen“ in der Tagespres-
se oder im Gemeindeblatt „Bienenbüt-
tel informiert“ unter Angabe der Ta-
gesordnung. Die Tagesordnung muss 
vor Beginn der Mitgliederversammlung 
am Versammlungsort ausliegen. 

(2) Die Tagesordnung muss folgende 
Punkte enthalten: 

a. Verlesung und Genehmigung des 
Protokolls der letzten ordentlichen 
Mitgliederversammlung 

b. Bericht des Vorstandes und der 
Kassenprüfer 

c. Entlastung des Vorstandes 

d. Berichte der Abteilungsleiter 

e. Haushaltsbeschluss 

f. Anträge 

g. Wahlen 

(3)(2) Anträge müssen spätestens 7 Tage 
vor der Mitgliederversammlung schrift-
lich beim Vorstand eingereicht werden. 
Ausgenommen sind Dringlichkeitsan-
träge, die mit Eintritt von Ereignissen 
begründet werden, welche nach Ablauf 
der Antragsfrist eingetreten sind. Über 
die Behandlung entscheidet die Mit-
gliederversammlung mit 2/3-Mehrheit 
der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. 

(4)(3) Die Mitgliederversammlung wird vom 
1. Vorsitzenden, im Fall seiner Verhin-
derung von seinem Stellvertreter gelei-
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anwesenden stimmberechtigten Mit-
glieder gefasst. Stimmberechtigt sind 
Mitglieder, die das 16. Lebensjahr voll-
endet haben. Die Übertragung des 
Stimmrechts ist ausgeschlossen. 

(6) Über den Verlauf der Mitgliederver-
sammlung, insbesondere über die ge-
fassten Beschlüsse, ist ein Protokoll zu 
führen, das vom Schriftwart und vom 
Versammlungsleiter zu unterzeichen 
und in der nächsten ordentlichen Mit-
gliederversammlung zu genehmigen 
ist. 

 

Die außerordentliche Mitgliederversammlung 

Sie findet statt, 

a) wenn der Vorstand die Einberufung mit 
Rücksicht auf die Lage des Vereins oder 
mit Rücksicht auf außergewöhnliche Ver-
hältnisse sie für erforderlich hält, 

b) wenn die Einberufung von mindestens 1/3 
der stimmberechtigten Mitglieder schrift-
lich unter Angabe des Grundes verlangt 
wird. 

Der § 12 Abs. 1 Sätze 2 bis 4, Abs. 4, Abs.5 
Sätze 1,2 und 4, sowie Abs. 6 gelten sinnge-
mäß. 

 

tet. 

(5)(4) Die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung werden mit einfacher Mehr-
heit der anwesenden stimmberechtig-
ten Mitglieder gefasst. Stimmberechtigt 
sind Mitglieder, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben. Die Übertragung des 
Stimmrechts ist ausgeschlossen.Bei 
Stimmengleichheit gilt ein Antrag als 
abgelehnt.  

(6)(5) Über den Verlauf der Mitgliederver-
sammlung, insbesondere über die ge-
fassten Beschlüsse, ist ein Protokoll zu 
führen, das vom Schriftwart und vom 
Versammlungsleiter zu unterzeichen 
und in der nächsten ordentlichen Mit-
gliederversammlung zu genehmigen 
ist. Jedes Mitglied kann die Nieder-
schriften der Jahreshauptversammlun-
gen einsehen.  

 

Die außerordentliche Mitgliederversammlung 

Sie findet statt, 

a) wenn der Vorstand die Einberufung mit 
Rücksicht auf die Lage des Vereins oder 
mit Rücksicht auf außergewöhnliche Ver-
hältnisse sie für erforderlich hält, 

b) wenn die Einberufung von mindestens 1/3 
der stimmberechtigten Mitglieder schrift-
lich unter Angabe des Grundes verlangt 
wird. 

Der § 12 Abs. 1 Sätze 2 bis 4, Abs. 34, 
Abs.45 Sätze 1,2 und 4,, sowie Abs. 56 gelten 
sinngemäß. 

 

§ 13 Der Vorstand 

(1) 1 Der Vorstand besteht aus 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) dem 2. Vorsitzenden 

c) dem 1. Kassenwart 

§ 13 Der Vorstand 

(6) 1 Der Vorstand besteht aus 

a) dem 1. Vorsitzenden 

b) dem 2. Vorsitzenden 

c) dem 1. Kassenwart 
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d) dem 2. Kassenwart 

e) dem 3. Kassenwart 

f) dem 1. Schriftwart 

g) dem 2.Schriftwart 

h) dem Sportwart 

2. Dem erweiterten Vorstand gehören da-
neben alle Abteilungsleiter, der Spor-
tabzeichenobmann, der Versicherungs-
beauftragte, der Seniorenbeauftragte 
und der Jugendwart an. 

3. Den geschäftsführenden Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB bilden der 1. und 
2. Vorsitzende, der 1. Kassenwart und 
der 1. Schriftwart. Je zwei von ihnen 
vertreten den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes und des 
erweiterten Vorstandes  müssen mindes-
tens 18 Jahre alt sein. Sie werden, mit 
Ausnahme der Abteilungsleiter, von der 
Mitgliederversammlung für die Dauer von 
2 Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist zu-
lässig. 

(3) Der Vorstand hat die Geschäfte des Ver-
eins nach den Vorschriften der Satzung 
und nach Maßgabe der durch die Mitglie-
derversammlung gefassten Beschlüsse zu 
führen. Er gibt sich eine Geschäftsord-
nung, in der die Aufgabenverteilung gere-
gelt wird. Er wird im Rahmen des Haus-
haltsplanes ermächtigt, bei Bedarf Kredite 
bis zur Gesamthöhe von 5.000 Euro auf-
zunehmen. 

(4) Scheidet während des Geschäftsjahres 
ein Vorstandsmitglied aus, so wird es 
durch Zuwahl des Vorstandes ersetzt. Die 
Wahl durch die Mitglieder erfolgt bei der 
nächsten ordentlichen Mitgliederversamm-
lung. Bei Ausscheiden des 1. und 2. Vor-
sitzenden ist unverzüglich eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung einzube-
rufen, welche die erforderlichen Neuwah-
len vorzunehmen hat. 

d) dem 2. Kassenwart 

e) dem 3. Kassenwart 

f) dem 1. Schriftwart 

g) dem 2.Schriftwart 

h) dem PressewartSportwart 

2. Dem erweiterten Vorstand gehören da-
neben alle Abteilungsleiter, der Spor-
tabzeichenobmann, der Versicherungs-
beauftragte, der Seniorenbeauftragte 
und der Jugendwart an. 

3. Den geschäftsführenden Vorstand im 
Sinne des § 26 BGB bilden der 1. und 
2. Vorsitzende, der 1. Kassenwart und 
der 1. Schriftwart. Je zwei von ihnen 
vertreten den Verein gerichtlich und 
außergerichtlich. 

(2) Die Mitglieder des Vorstandes und des 
erweiterten Vorstandes  müssen mindes-
tens 18 Jahre alt sein. Sie werden, mit 
Ausnahme der Abteilungsleiter, von der 
Mitgliederversammlung für die Dauer von 
2 Jahren gewählt. Die Wiederwahl ist zu-
lässig. 

(3) Der Vorstand hat die Geschäfte des Ver-
eins nach den Vorschriften der Satzung 
und nach Maßgabe der durch die Mitglie-
derversammlung gefassten Beschlüsse zu 
führen. Er gibt sich eine Geschäftsord-
nung, in der die Aufgabenverteilung gere-
gelt wird. Er wird im Rahmen des Haus-
haltsplanes ermächtigt, bei Bedarf Kredite 
bis zur Gesamthöhe von 5.000 Euro auf-
zunehmen. 

(4) Scheidet während des Geschäftsjahres 
ein Vorstandsmitglied aus, so haben die 
übrigen Vorstandsmitglieder das Recht, 
eine Ersatzperson bis zur nächsten Mit-
gliederversammlung zu bestellen. wird es 
durch Zuwahl des Vorstandes ersetzt. Die 
Wahl durch die Mitglieder erfolgt bei der 
nächsten ordentlichen Mitgliederversamm-
lung. Bei Ausscheiden des 1. und 2. Vor-
sitzenden ist unverzüglich eine außeror-
dentliche Mitgliederversammlung einzube-
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(5) Der Vorstand kann Personen mit der Erle-
digung von bestimmten Aufgaben beauf-
tragen. 

 

rufen, welche die erforderlichen Neuwah-
len vorzunehmen hat. 

(5) Der Vorstand kann Personen mit der Erle-
digung von bestimmten Aufgaben beauf-
tragen. 

 

§ 14 Abteilungen 

(1) Die Durchführung des Sportbetriebes im 
Verein ist Aufgabe der einzelnen Abteilun-
gen. Sie sind im Rahmen dieser Satzung 
selbständig und arbeiten fachlich in eige-
ner Verantwortung. Sie informieren in ge-
eigneter Weise die Mitglieder und die Öf-
fentlichkeit über ihre Abteilungsangele-
genheiten. 

(2) Jede Abteilung wird von einem Abteilungs-
leiter geleitet, der mindestens 18 Jahre alt 
sein muss und von den Mitgliedern der 
Abteilung für die Dauer von 2 Jahren ge-
wählt wird. Bei Ausscheiden eines Abtei-
lungsleiters ist vom Sportwart unverzüg-
lich eine Versammlung der betroffenen 
Abteilung durchzuführen, welche die 
Neuwahl vorzunehmen hat. Abteilungslei-
ter werden in ihrer Arbeit von Übungslei-
tern und Beauftragten unterstützt. Diese 
werden vom jeweiligen Abteilungsleiter 
ernannt. Sie sollten mindestens 16 Jahre 
alt sein und einen amtlichen Übungsleiter-
ausweis haben oder einen Übungsleiter-
lehrgang besucht haben. 

(3) Sofern Abteilungen des Vereins mit Zu-
stimmung des Vorstandes zugewiesene 
Mittel verwalten, sind hierüber dem Kas-
senwart nach jedem Quartal Abrechnun-
gen mit den entsprechenden Belegen vor-
zulegen. Die satzungsgemäße Verwen-
dung der Mittel unterliegt der Nachprüfung 
durch den geschäftsführenden Vorstand. 

(4) Die Beteiligung der Abteilungen an der 
Vorstandsarbeit erfolgt im Rahmen von 
mindestens 2 Sitzungen des erweiterten 
Vorstandes. 

 

§ 14 Abteilungen 

(1) Die Durchführung des Sportbetriebes im 
Verein ist Aufgabe der einzelnen Abteilun-
gen. Sie sind im Rahmen dieser Satzung 
selbständig und arbeiten fachlich in eige-
ner Verantwortung. Sie informieren in ge-
eigneter Weise die Mitglieder und die Öf-
fentlichkeit über ihre Abteilungsangele-
genheiten. 

(2) Jede Abteilung wird von einem Abteilungs-
leiter geleitet, der mindestens 18 Jahre alt 
sein muss und von den Mitgliedern der 
Abteilung für die Dauer von 2 Jahren ge-
wählt wird. Bei Ausscheiden eines Abtei-
lungsleiters ist vom 1.oder 2. Vorsitzenden 
Sportwart unverzüglich eine Versammlung 
der betroffenen Abteilung durchzuführen, 
welche die Neuwahl vorzunehmen hat. 
Abteilungsleiter werden in ihrer Arbeit von 
Übungsleitern und Beauftragten unter-
stützt. Diese werden vom jeweiligen Abtei-
lungsleiter ernannt. Sie sollten mindestens 
16 Jahre alt sein und einen amtlichen 
Übungsleiterausweis haben oder einen 
Übungsleiterlehrgang besucht haben. 

(3) Sofern Abteilungen des Vereins mit Zu-
stimmung des Vorstandes zugewiesene 
Mittel verwalten, sind hierüber dem Kas-
senwart nach jedem Quartal Abrechnun-
gen mit den entsprechenden Belegen vor-
zulegen. Die satzungsgemäße Verwen-
dung der Mittel unterliegt der Nachprüfung 
durch den geschäftsführenden Vorstand. 

(4) Die Beteiligung der Abteilungen an der 
Vorstandsarbeit erfolgt im Rahmen von 
mindestens 2 Sitzungen des erweiterten 
Vorstandes im Geschäftsjahr. 

 

§ 15 Kassenprüfer § 15 Kassenprüfer 
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Von der ordentlichen Mitgliederversammlung 
sind 3 Kassenprüfer wechseljährig für die 
Dauer von 3 Jahren zu wählen. Die anschlie-
ßende Wiederwahl ist nicht zulässig. Die Kas-
senprüfer haben die jährliche Kassenprüfung 
vorzunehmen und hierüber der Mitgliederver-
sammlung zu berichten. 

 

Von der ordentlichen Mitgliederversammlung 
sind 3 3 Kassenprüfer wechseljährig für die 
Dauer von 3 3 Jahren zu wählen. Die an-
schließende Wiederwahl ist nicht zulässig. Die 
Kassenprüfer haben die jährliche Kassenprü-
fung vorzunehmen und hierüber der Mitglie-
derversammlung zu berichten. Beanstandun-
gen sind dem Vorstand umgehend schriftlich 
mitzuteilen. Die Kassenprüfer können die Ent-
lastung des Vorstands beantragen. 

Die Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand 
angehören und sollten auch mit keinem Vor-
standsmitglied verwandt oder verschwägert 
sein.  

 

§ 16 Satzungsänderungen und Ver-
einsauflösung 

(1) Satzungsänderungen erfolgen in ordentli-
chen Mitgliederversammlungen mit ¾ 
Mehrheit der anwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder. 

(2) Änderungen von Ordnungen erfolgen, so-
fern sich aus ihnen nichts anderes ergibt, 
in Mitgliederversammlungen mit 2/3 Mehr-
heit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. Ordnungen treten, sofern 
nichts anderes beschlossen wird, mit dem 
Tag der Beschlussfassung in Kraft. 

(3) Die Auflösung des Vereins erfolgt durch 
Beschluss einer nur zu diesem Zweck 
einberufenen Mitgliederversammlung mit 
¾ Mehrheit der stimmberechtigten Mitglie-
der oder einer zweiten, binnen 4 Wochen 
danach, einzuberufenden Mitgliederver-
sammlung mit ¾ Mehrheit der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder. 

(4) Bei Auflösung oder Aufhebung des Ver-
eins oder bei Wegfall seines bisherigen 
Zwecks fällt das Vereinsvermögen zur 
ausschließlichen  Verwendung im Sinne 
des §2 dieser Satzung an die Gemeinde 
Bienenbüttel. 

 

§ 16 Satzungsänderungen und Ver-
einsauflösung 

(1) Satzungsänderungen erfolgen in ordentli-
chen Mitgliederversammlungen mit 2/3¾ 
Mehrheit der anwesenden stimmberech-
tigten Mitglieder. Der Vorstand hat das 
Recht, etwaige, redaktionelle Satzungs-
änderungen, die vom Vereinsregister oder 
vom Finanzamt gefordert werden, selb-
ständig ohne Befragung der Mitgliederver-
sammlung vorzunehmen.  

(2) Änderungen von Ordnungen erfolgen, so-
fern sich aus ihnen nichts anderes ergibt, 
in Mitgliederversammlungen mit 2/3 Mehr-
heit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. Ordnungen treten, sofern 
nichts anderes beschlossen wird, mit dem 
Tag der Beschlussfassung in Kraft. 

(3) Die Auflösung des Vereins erfolgt durch 
Beschluss einer nur zu diesem Zweck 
einberufenen Mitgliederversammlung mit 
¾ Mehrheit der stimmberechtigten Mitglie-
der oder einer zweiten, binnen 4 Wochen 
danach, einzuberufenden Mitgliederver-
sammlung mit ¾ Mehrheit der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder. 

(4) Bei Auflösung oder Aufhebung des Ver-
eins oder bei Wegfall seines bisherigen 
steuerbegünstigten Zwecks fällt das Ver-
einsvermögen zur ausschließlichen  Ver-
wendung im Sinne des §2 dieser Satzung 
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an die Gemeinde Bienenbüttel. 

 

§ 17 Schlussbestimmungen 

(1) In dieser Satzung ist bei Personen die 
männliche Bezeichnung gewählt worden. 
Bei weiblichen Funktionsinhaberinnen ist 
die jeweils entsprechende weibliche Form 
zu verwenden. 

(2) Diese Satzung tritt am 5. März 2004 in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 21. 
März 1987 außer Kraft. 

 

§ 17 Schlussbestimmungen 

(1) In dieser Satzung ist bei Personen die 
männliche Bezeichnung gewählt worden. 
Bei weiblichen Funktionsinhaberinnen ist 
die jeweils entsprechende weibliche Form 
zu verwenden. 

(1)(2) Diese Satzung ist in der vorliegen-
den Form von der Mitgliederversammlung 
des Vereins am 02.03.2012 beschlossen 
worden. Sie tritt nach Beschlussfassung, 
mit Eintragung in das Vereinsregister in 
Kraft.  

 

Bienenbüttel, den 5. März 2004 

 

Bienenbüttel, den 02.5. März 2012 2004 

 

 

Graefke´s
Fleischwaren GmbH 

Graefke´s Fleischwaren GmbH
Bahnhofstraße 17 · D-29553 Bienenbüttel
Telefon (05823) 98 13-15 · Fax (05823) 98 13-30
E-Mail: info@graefke.de · Internet: www.graefke.de

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!

Öffnungszeiten
Mi. 8.00 – 12.30 Uhr
Do. 8.00 – 12.30 Uhr
Fr.  8.00 – 12.30 Uhr
und 14.00 – 18.00 Uhr
Sa. 7.00 – 12.00 Uhr

… und nach dem Spiel
        ´ne Wurst!
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Beitragsordnung

§ 1 	
1. Der Mitgliedsbeitrag setzt sich aus einem Mit-
gliedsgrundbeitrag und einem im Bedarfsfall 
durch die Abteilungen festzusetzenden Abtei-
lungsbeitrag  zusammen.

2. Der Mitgliedsgrundbeitrag wird auf einer or-
dentlichen Mitgliederversammlung festgesetzt.

3. Zusätzlich zum Mitgliedsgrundbeitrag kann 
für einzelne Abteilungen oder Gruppen inner-
halb der Abteilungen ein 
Abteilungsbeitrag, Kursbeitrag o. ä.. festgesetzt 
werden. Der Abteilungsbeitrag wird auf einer 
ordentlichen Abtei- lungsversammlung festge-
setzt und muss vom Vorstand 
genehmigt werden.

4. Kursbeiträge o. ä. werden durch die Abteilun-
gen festgesetzt und müssen nicht durch den 
Vorstand bestätigt werden. 

§ 2	
1. Der Mitgliedsgrundbeitrag ist ein Jahresbei-
trag und 	wird vierteljährlich zum 15.1., 15.4., 
15.7. und 15.10 	 des Jahres abgebucht. 

2. Bei Eintritt in den Verein innerhalb des Jah-
res beginnt der Zahlungszeitraum mit dem 1. 
des Monats, in dem die Mitgliedschaft beantragt 
wurde. Der Grundbeitrag und der Abteilungsbei-
trag sind anteilig zu zahlen und  sofort fällig.

3. Beim Austritt aus dem Verein gemäß § 8 Ab-
satz 1 der Satzung wird auf schriftlichen Antrag 
der entsprechende Restbetrag erstattet, sofern 
dem keine Vereinsforderungen gegenüberste-
hen.

4. Kursbeiträge o. ä. sind bei Beginn der Maß-
nahme an den Übungsleiter bar zu entrichten.

5. Beschlossene Abteilungsbeiträge werden ein-
mal jährlich durch den 1. Kassenwarteingezo-
gen.

6. Eventuell entstehende Rücklastschriftgebüh-
ren hat das Mitglied zu tragen.

§ 3	
1. Die Beiträge sind Bringschuld. Jedes Mitglied 
hat dafür zu sorgen, dass sein Beitrag dem Ver-
ein rechtzeitig zufließt.

§ 4	
1. Wer mit seinem Beitrag oder Teilen des Bei-
trags länger als:

a. ein Vierteljahr im Rückstand ist, der verliert 
automatisch ab 30.04. des Jahres die ak-tive 
Mitgliedschaft im Verein. Er ist  zu allen Übun-
gen, Wettkämpfen, Punktspielen usw. nicht 
mehr zugelassen. Er verliert außerdem den Ver-
sicherungsschutz und sein Stimmrecht  im Ver-
ein. Es ruhen seine Ämter.

b. ein halbes oder länger im Rückstand ist, ver-
liert ab 01.08. des Jahres automatisch die Mit-
gliedschaft im Verein, wobei bestehende Zah-
lungspflichten zu erfüllen sind.

2. Den Betroffenen ist in beiden Fällen vom 
Kassenwart eine schriftliche Mitteilung zu ma-
chen, wobei unter b. den Betroffenen eine Ein-
spruchsmöglichkeit einzuräumen ist. Die Kos-
ten, die dem Verein für Zahlungserinnerungen 
und Mahngebühren entstehen, trägt das Mit-
glied. Im Falle eines Ausschlussbescheides ist ei-
ne Auslagepauschale von 3,00 €uro zu zahlen.
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3. Die vorstehenden Maßnahmen unter a.  ent-
fallen sofort bei Zahlungseingang des rückstän-
digen Betrages.

4. Der Einspruch unter b. ist schriftlich inner-
halb 	 von vier Wochen nach Erhalt des Aus-
schlussbescheides an den Vorstand zu richten, 
der auch darüber schriftlich entscheidet. Eine 
Berufung hiergegen wird von der ordentlichen 
Mitgliederversammlung endgültig entschieden.

5. Die betroffenen Abteilungsleiter des Mitglie-
des  sind zu unterrichten.

§ 5 Mitgliedsgrundbeitrag:

1. Familienbeitrag		
Vierteijährlich
Gültig ab 01.01.2012

1.1)  Ehepaare / Paare in häuslicher 
	 Gemeinschaft 
	 jährlich: 180,00 €
	 vierteljährlich: 45,00 €

1.2)  Ehepaare/Paare mit einem Kind bis zum 
	 vollendeten 18. Lebensjahr        
	 jährlich: 216,00 €	
	 vierteljährlich: 54,00 €

1.3)  Ehepaare/Paare mit zwei und mehr 
	 Kindern bis zum vollendeten 18. Lebensjahr
	 jährlich: 252,00 €
 	 vierteljährlich: 63,00 €

1.4)  Ein Elternteil oder Alleinerziehende mit 
	  einem Kind bis zum vollendeten 18. Le-	
	  bensjahr 
	 jährlich: 156,00 €
	 vierteljährlich: 39,00 €

1.5)  Ein Elternteil oder Alleinerziehende mit 	
	  zwei und mehr Kindern bis zum 
	  vollendeten 18. Lebensjahr
	 jährlich: 192,00 €
	 vierteljährlich: 48,00 €

2.	 Mitglieder über 18. Jahre und fördernde 
	 Mitglieder		
	 jährlich: 120,00 €
	 vierteljährlich: 30,00 €

3.  	 Mitglieder ab dem vollendeten 60. 
	 Lebensjahr, Schwerbehinderte,  und auch 	
	 passive Mitglieder
	 jährlich: 66,00 €
	 vierteljährlich: 16,50 €

4. 	 Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 
	 18. Lebensjahr, sowie Schüler, Studenten 	
	 und Auszubildende 

Ist kein Vollzahler (Erwachsener) im Verein Mit-
glied, müssen drei Kinder einer Familie/häus-
lichen Gemeinschaft Beiträge zahlen. Ab dem 
vierten Kind besteht Beitragsfreiheit.
jährlich: 72,00 €	
vierteljährlich: 18,00 €

§ 6	
Sollte gleichzeitig mit dem Aufnahmeantrag kei-
ne Einzugsermächtigung für das Einziehen des 
fälligen Beitrages erteilt werden, erhöht sich 
der Beitrag je Mitglied um 12,00 Euro jährlich.

§ 7	
1. In begründeten Ausnahmefällen kann auf das 
vorliegen der Einzugsermächtigung verzichtet 
werden. In diesem Fall verpflichtet sich das Mit-
glied, den vollen Beitrag bis zum 31.01. des lau-
fenden Jahres zu entrichten.
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Sportarten/Ansprechpartner

Boulen

Günter Lehmann, Tel. 05823 955217

Fußball Herren
Dieter Oetzmann, Telefon: 05823 – 8246

Fußball Jugend
Peter Gregor, Telefon: 05823 – 952108

Handball
Ursula Meyer, Telefon: 05823 – 7488

Tischtennis
Hermann Alps, Telefon: 05823 – 952114

Lauftreff
Mario Manske, Telefon: 05823 – 7233

Leichtathletik
Gerhard Fachmann, Telefon: 05823 – 954728

Karate
Christoph Meinert, Telefon: 05823 – 6398

Schach
Andreas Vick, Telefon: 05823 – 6094

Einrad
Susanne Schlebes, Telefon: 05823 – 1610

Gymnastik/Turnen
Ingrid Gregor, Telefon: 05823 – 952108

Gesundheitssport
Kirsten Brunn, Telefon: 05823 – 6332

Jazzgymnastik
Susanne Andrè, Telefon: 05823 – 7555

Powergymnastik
Susanne Andrè, Telefon: 05823 – 7555

Wandern
Werner Simon, Telefon: 05823 – 7722

Sportabzeichen
Susanne Clauß, Tel. 05823 955217

Volleyball
Erhard Wendler, Telefon: 05823/953883

Anschrift TSV
Ihre Ansprechpartnerin in der 
TSV-Geschäftsstelle ist 
Frau Silvia Hoffmann.

Öffnungszeiten:
Mittwochs: 9:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 05823 - 954330
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-bienenbuettel.de

IMPRESSUM
Herausgeber:
TSV Bienenbüttel

Gesamtproduktion:
GraphX Kommunikation St. Rensing
www.graphx-kommunikation.net

Auflage: 1.000 Exemplare

Redaktionsschluß:
Stand bei Drucklegung noch nicht fest

Anzeigen u. redakt. Beiträge an:
Andreas Howe · Telefon 05823-6318
andreas.howe@tsv-bienenbuettel.de
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Info

Rezeptsammlung

In diesem Heft wollen wir 
mit einer Rezept-Seite be-
ginnen. Es kann also für die 
nächsten Ausgaben jeder 
ein Rezept einschicken.

Wir freuen uns schon auf viele schöne Köst-
lichkeiten. Ich fang mal ganz einfach mit ei-
nem Brötchen-Rezept an. Diese kleinen 
Backteile lassen sich sehr gut zu Fußball-, 
Handball-, Tischtennisspielen und anderen 
Mannschaftsfahrten mitnehmen.

Besuchen Sie den
TSV Bienenbüttel im Internet.

Erhalten Sie die aktuellen Daten und noch
mehr Infos rund um den Sport im TSV Bienenbüttel.

www.tsv-bienenbuettel.de 

Schauen Sie einmal vorbei.
Ein Klick lohnt sich!

150 g Quark
2 EL Milch
1 Ei
4 EL Öl
½ Tl Salz
250 Mehl
1 P Backpulver
1 Eigelb
1 Tl Milch

Quark, Milch, Ei, Öl, Salz in eine Schüssel ge-
ben und verrühren. Mehl mit Backpulver mi-
schen, die Hälfte unterrühren, Rest unterk-
neten.

Rolle formen, in ca. 16 Stücke teilen, Bröt-
chen formen, auf ein gefettetes Backblech 
legen.Eigelb und Milch verrrühren, Brötchen 
bestreichen und bei 225 Grad ( 200 Grad 
Heißluft) ca. 15 Min. backen.

Der zu Brötchen geformte rohe Teig lässt 
sich auch gut einfrieren und erst bei Bedarf 
backen.

Gutes Gelingen wünscht
Uschi Meyer

QUARK-ÖLTEIG-BRÖTCHEN
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TTSSVV  BBiieenneennbbüütttteell  uunndd  UUmmggeebbuunngg  vvoonn  11991111  ee..VV..       
                                                                                                                                                              

 
Ich beantrage die Aufnahme in den TSV Bienenbüttel zum 01.____.2012 

 

__________________________   ______________________   _________________ 
(Name)             (Vorname)          (Geburtsdatum) 
 

__________________________   ______________________   __________________ 
(Name)             (Vorname)          (Geburtsdatum) 
 

_________________________________________          ______________________________ 
(Straße , Hausnummer)                 (E – Mail) 

 _________________________________ - _______________________________  
(PLZ)     (Ort)                (Ortsteil) 
 
Familienangehörige, die bereits Mitglied im TSV sind: ___________________________________________________________________ 
 
Ich möchte in folgender Sportart im TSV Bienenbüttel aktiv werden: 
 

 Fußball    Handball   Judo    Karate   Leichtathletik  Walking / Nordic Walking  Kinderturnen 
 

 Tischtennis   Wandern  Schach   Lauftreff  Einradfahren  Jazz- / Powergymnastik 
 

 Frauen- / Männerturnen / Gesundheitssport  ________________________  ________________________________________ 
 

 Ich möchte förderndes Mitglied werden. 
 
Über die Beitragssätze ( 2. Seite ) bin ich informiert, insbesondere darüber, dass mein Eintritt nur möglich ist, wenn die unten aufgeführte 
Einzugsermächtigung zur Abbuchung des Jahresbeitrages (ab 2009 vierteljährlich) erteilt wird. Ebenso nehme ich zur Kenntnis, dass 
Vereinsaustritte nur schriftlich unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Schluss eines Kalendervierteljahres möglich 
sind. 
 

Ich war schon einmal Mitglied im TSV Bienenbüttel,  (wenn ja): von ____________ bis ______________ 
 
____________________________         ____________________________ 
(Ort, Datum)                   (Unterschrift, bei minderjährigen der/des       
                       Erziehungsberechtigte(n)) 
 
 

Einzugsermächtigung 
 

Ich / Wir ermächtige(n) den TSV Bienenbüttel widerruflich den fälligen Mitgliedsgrundbeitrag sowie den Abteilungsbeitrag von meinem / 
unseren Konto einzuziehen. 
 

Name der / des Kontoinhaber(s):_______________________________________________________ 
 

Kontonummer:  Bankleitzahl:  
 
Kreditinstitut: _____________________________________ 
 
_________________________________________    ____________________________ 
(Ort, Datum)               (Unterschrift der / des Kontoinhabers) 
Anschrift:  Marktrasse 4  29553 Bienenbüttel  e-Mail: info@tsv-bienenbuettel.de   www.tsv-bienenbuettel.de 
 

Bitte geben sie diesen Antrag bei ihren Trainer / Abteilungsleiter ab, 
oder senden ihn per Post an den TSV. 

 

Vom Verein auszufüllen! Datum - Eingang Zeichen 
Mitgliedsnummer 1. Kassenwart   

2. Schriftwart   
 

3. Vorstand / Abteilungsleiter (Quartalsliste)   
    

                               Stand: 02.03.2012 
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